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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preuße 
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allergnädigfien Spetial⸗Befeht. ae. 


Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XXVI. : 


Zu verkaufen. 


Breslau den zten Junk 1818. Von Selten des Königl. Juſtizamts 


St. Vincenz wird das zum Nachlaß des verſtorbenen Bauer Davie Anders 
geboͤrige, ſub No. 2. zu Gleß⸗Tſchanſch Breslauer Ereiſes belegene ahubige und 
ortsgerichtiich auf 2673 Riblr. 10 fgr. Cour. detoxirte Banergut, auf den Au⸗ 


trag det Witiwe und Bormundſchaft The lungshalder hiemit freywillig ſubhaſtirt 
und Öffentlich feil gebothen. Zu dieſem Zweck iſt ein peremtoriſcher Bi'thungs er⸗ 
min auf den ısten September c. anberaumt worden und es werden hierzu Beſitz⸗ 
und Zahlungsfäbige eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in hieſt⸗ 


ger Amtscanzley entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, die nähere Bedingungen und Zahlungs > Modalitäten zu vernehmen, darguf 
ihr Gebethl zu thun und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß beſagtes Bauergut dem 
Meiſtdiethenden unter Einwilllgung der Erben zugeſchlagen, auf nachberige Gebothe 
aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. Die darüser aufgenommene 
Taxe kann ſowohl in hieſtger Amtscanzley, als auch dey den Gerichten in Groß⸗ 
Tſchanſch eingeſehen werden. 85 . 

. Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 4 


„) Hber-Glogau den ızten Juni 1818. Da in dem am 6ten Juni e, 


angeſtandenen peremtorifihen Termin zur Subhaſtatlon der zu Krobuſch ſub Neo. 29. 


beiegenen zwey gängigen, auf 2962 Rthlr. 12 gar. Cour detaxirten dem Müller 
Johann Heiniſch gehörigen und von diefem verlaſſenen Maſſermühle ſich kein Haus 
fer eingefunden, fo iſt ein neuer Termin zum Verkauf dieſer Muͤhle auf den zriten 


„Auguſt d, J. früh um 8 Uhr, zu Krobuſch ſelbſt anderaumt worden, dazu werden 
Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige vorgekaden, um an dieſem gedachten Ter⸗ 
min, zur fejlgefegten Stunde zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu gewartigen 


daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, unter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag 
geſchehn und nach gerichtlicher Erfegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der 
fäͤumtlich eingetragenen, fo wie der leer ausgebenden Forderungen und zwar letz⸗ 
tete auch ohne Production der Inſtrumente verfüge werden wird. Die Taxe iſt 
jederzeit bey uns einzuſehen. Sr l n . f 
a 5 Das Gerichtsamt der Güter Krobuch. 47 

i f s Giersberg, Juſtit. 
„) Glogau den 16. Funk 1818. Da ſich in dem am toten hujns ange⸗ 


ſtandenen peremtsriſchen Termine zur Biethung auf das Schuldenhalber ſudhaſſirte 


der verwitt, Kirchner geb. Nanning gehörige Haus Ro 7 im zien Viertel 
pleſeldſt, welches auf Hoͤhe von 1204 Rthl. 9 Ggr. 4 D', gerichtlich er 
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Junanitz. 
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iſt, kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo iſt ein neuer Biethungstermin auf ben 
Sten Auguſt d. J. Vormittags um Io Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Den Juſtizrath Ziekurſch auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt worden. Dieje⸗ 
nigen, welche dieſes Grundſtuck zu kaufen geſonnen find, werden daher auf⸗ 


gefordert, ſich in dieſem Termin zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden. 


vera, Kaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
) Oppeln den sten Juni 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtigerichte ſoll im Auftrage des Könige: Hochloͤblichen Pupillen⸗Collegil von 
Ober⸗Schleſien, die ſaͤmmtlichen zur Forſteanzeliſt Stelnkeſchen Pupillen⸗Maſſe 
gehoͤrigen unter ſtaͤdtiſcher Jurisdietion gelegenen Gründfüͤcke, als; 1. die Befisung 
fub No. 15 in der Odervorſtadt hieſelbſt, beſtehend in einem Wohnhauſe und ei⸗ 
nem Obſt⸗ und Kuͤchengarten und auf 354 Riötr. 1 Gar. nach Abzug der Laſten 


war abgeſchaͤtzt. 2. Die Beſtzung Ro, 16. ebendaſelhſt, in einem Wobn⸗ 


auſe und einem dabei liegenden Säegarten beſtehend und auf 701 Rihlr, 6 Gr. 
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt. 3. Die Beſſßzung ſub No. 39. daſelbſt in 


zwey Wohnhaͤuſern, wovon das elne maſſiv, das andere aber von Schrotholz eis 


nem Säegarten beſtehend und auf 1231 Rthlr. gerichtlich gewürdigt. 4. Die 
Beſitzung ſab No. 40, daſelbſt gleichfalls aus zwey Wohngebäude und einem Saͤe⸗ 


garten beſtehend und auf 620 Rthlr. 18 Ggr. gerichtlich detaxirt, öffentlich im 


Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden, und da hiezu zwey Termine, 


nehmſich zur Subhaſtation der erſten beiden Beſitzungen auf den zten September 


zur Subyfſation der letztern beiden aber auf den zten September d. J. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer hieſelbſt angeſetzt worden find, fo wird 
dies zu Jedermanns Wiſſenſchaſt hierdurch bekannt gemacht, und werden alle diejes 


nigen, die dieſe Beſitzungen zu erſtehen wünfchen und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, hierdurch aufgefordert, la den gedachten Terminen zu erſcheinen, 
die Bedingungen der Veräußerung zu vernehmen und fonächft ihre Gebothe gehs⸗ 
rig abzugeben. Der Meift: und Beſtbiethend gebliebene hat bei hinzutretender 


Genehmizung des Königl. Hochloͤblichen Pupkllen⸗Cellegit von Ober⸗Schleſten, 


den Zuſchlag ohnfehlbar zu gewaͤrtigen, und konnen übrigens die Taxen dieſer 


Grunoſtuͤcke zu jeder ſchicklichen Zeit mit Muße in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 


werden, 8 5 = 
5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. a 
„) Rattibor den iſten Jun 1818. Auf den Antrag der Thomas Hoch⸗ 


leütnerſchen Erben und Vormundſchaft, ſoll: 1) das zu Zauchwitz ſub No. 92. 


gelegene Angerhaͤuschen, gerichtlich auf 36 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt; 2) die 


te Hälfte des Zzſten Beetes Lindenbuſch, Acker daſelbſt, geſchaͤtzt auf 45 Rih. 


Eour., und 3) die ate Hälfte des ıflen und die ılle Hälfte des zten Zoſtücks 
dergleichen Acker zuſammen von 4 Metzen groß Maas Ausfear, im gerichtlichen 
Schätzungswerthe von 30 Rthlr. in dem peremtoriſchen Subhaſtatios⸗Termine 
am zien September 1818. in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzley oͤffentlich an 
den Meiſtblethenden verkauft werden. Zahlungs fähige Kauflaflige find, daher 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebothe abzugeben und für das 


Meeiſegeboth den Zuſchlag nach vorher gegangener Genehmigung der Erben und 


der obervormundſchaftlichen Behoͤrde zu gewärtſgen. Die Ta ze dieſer Reglitä⸗ 


ten kann jederzeit in der Gerichtscanzley eingeſehen werden. 


Guͤrſtlich v. Sayn Wittgenſtein ſches Gericht ad Sct, S Sa 
er IE a Bram 
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Frankenſtein den 22 May 1818. Das dem Schloſſermeiſter Gottfr. 
Geisler modo Erben gehörige Wohnhaus und Garten ſub Ro. 23. zu Silber⸗ 
berg wird im Wege der Executlon zum öffentlichen Verkauf geſtellt und Ter⸗ 
minus [icitationis auf den sten Auguſt 1818. anberaumt. Kaufluſtige Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige haben ſich daher in dieſem Termine Vormittags um 10 
Uhr auf der Rathsſtube zu Siberberg zu melden, ihre Gebothe abzugeben und 
alsdann den Zuſchlag zu erwarten. Die gerichtlich aufgenommene Taxe iſt auf 
836 Rihlr. 20 gar. Cour ausgefallen und iſt in Silberberg ausgehangen. f 
EN Kögigl. Preuß, Srankenflein Silberberger Stadtgericht. 5 
Heinrichau den zoſten May 1818. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſab No. 132. Schoͤnwalde gelegene zum Vermögen des verſtorbenen 
Haͤuslers Ankon Moͤhlis gehörige und auf 87 Nthl. 23 fer. dorfgerichtlich geſchaͤtzte 
Haus ferſt l. im Wege des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 13. Au⸗ 
guſt 9. 9 Vormittags feſtgetzten kicitations⸗ Termine in hieſiger Canzley, woſelbſt 
die gerichtuche Taxe d. d. Schoͤnwalde agſten April c. zu jeder ſchicklichen Zeit nach 
geſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Gläubiger ſodann zu gewaͤr⸗ 
5 f Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt von Schoͤnwalde. 8 10 
s . } g rltſch. 
Glogau den 26ſten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekanht gemacht, das das Haus des Satt, 
lermeiſters Franz Conrad No 10 im erſten Viertel, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 2429 Rthlr. 123 gr. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines Glaͤn⸗ 
digers öffentlich verkauft werden fol, und der rſte May, der Zoſte Juni und der 
ote September d. J zu Biethungsterwinen beſtimmt find. Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch 


iſt, Vormittags um 1 Uhr vor em zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath. 


Ziekurſch im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legiti⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Befibierbenden der Zuſchlag erfolgen wird. * 
Frenkeyſtein den igten April 1818. Das zu Schlaufe Münfterberger 
Kreiſes ſub No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene, zu dem Nachlaß des daſelbſt 
verſtorbenen Bauer Bernhard Hirſchberg gehörige Bauergut von 1 Hube 3 Ru⸗ 
then Acker auf 3808 Rehlr. 13 Sgr. 4 D' Cour. detaxlrt, wird im Antrage des 
Vormundes der minorenen Kinder des Erblaſſers Erbthellungshalber in Terminis 
licitattonis den zten Jalius zien September, peremtorte aber den zten Novbr. 
a. c. ſubhaſtirt. In dem wir dieſes hiermit oͤffentlich bekannt machen, laden wir 
alle beſit und zablungefähige Kaufluſtige ein, in dieſen Terminen, vorzüglich 
aber an letztgenanntem Vormittags um 9 Uhr in der ſtandesherrl. Juſttzeanzley 
bieſelbſt zu erſcheinen, ſich über ibre gedachte Qualität vollſtändig zu legitimiren, 
ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Melſthle⸗ 
thenden in Vorgusfetzung der obervormundſchaftlichen Approbation zu gewaͤrtigen. 
Bis dahin wird der Bauer Anton Wolf zu Schlauſe jedem u auss 
x 5 Re gebothene 


ut 
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e 1 nachweiſen; die Taxe aber iſt in der ſtandesherrl. Juſtizean⸗ 
zeleh einzuſehen ERS : r See 

8 Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Franken ſtein und 

i der Güter Schlaufe Olbersdorf. 5 a ; 

Brieg den tzten März 1818. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Langen⸗Gaſfe ſub 
No. 281. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 3502 Nihlr. gewuͤrdiget worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar 
in Termino peremtorio den rſten October c. a. Vormittags um to Uhr bei dehſel⸗ 
ben öffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſtß faͤ⸗ 
hige hierdurch vorgeladen, in den vor erwahnten peremtoriſchen Termine anf den 
Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reiz 
chert in Perſon oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrligen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethen⸗ 
den und Beſtzahlenden zugefchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol, 

: TE Koͤnigl. Preuß, Lands Stadtgericht. BT 

Slogau den aaflen September 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgericht wird bekannt gemacht, daß das im Koͤnigl. Preuß. Anthell der 
Ober⸗Lauſitz und deren Laubaner reife gelegenen, zur Concursmaſſe des kieutenants 
Gotthelf Friedtich Ernſt v. Uechtritz gehörige, nach den Principien der Ober⸗Lauſitz⸗ 
ſchen Ober⸗Hofgerichts⸗Grundtaxe auf 51355 Rthl. 11 gr. gewuͤrdigte Erb⸗ und 
Allodial⸗Rittergut Ober Lichtenau nebſt Pertinenzien Lobensluſt und Auguſtenthal 
auf den Antrag der Gläubiger ſub haſta geſtellt worden iſt Es werden daher zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dem auf den zten Februar, ıflen May 
und ıflen Auguſt an fut. angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und 
letzte peremtoriſch iſt, Vormiitags um ro Uhr vor dem zum Depukato beſtellten 
Herrn Ober» Landesgerichts Rath v. Ledebur auf hiefigem Schloß entweder in Per⸗ 
fon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaltigen, indem 
auf ſpätere Gebethe in der Regel nicht Ruͤckſicht genommen werden darf, Die Taxe 
kann in der Prozeß⸗Regiſtratur des Eingangs genannten Ober Landesgerichts in 
den gewöhnlichen Arbeitsſtunden eingeſehen werden. a = 
ee KRoͤntgl. Preuß Ober Landesgericht von Niederſchleſien und 

8 i 5 der Lauſitz. er a 

Slogau den ı41en April 1818. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub Ro. 31. Im 
sten Viertel delegene Poſt⸗Director v. Altenſche Haus, welches nach der früber 
davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 5495 Rthlr. 3 gr. 1 pf Cour, gewuͤr⸗ 
get worden iſt, auf den Antrag des Ehurmaͤrkſchen Pupillen⸗Collegii zu Berlin 
abermals zum oͤffenlichen Verkauf ausgeſtellt werden ſoll und hierzu Texminus uni⸗ 
cus et peremtorius auf den Iſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt 
worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen und 
Zahlungs faͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine vor dem 
zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Zteckurſch im hieſigen Stadtgericht 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörtg legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der 


uſchlag erfolgen wird. 
N Gleiwitz 
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Sleiwitz den 17ten May 1818. Das Koͤnigl. Gericht der Krels⸗ und 
Immedlat⸗ Stadt Gleiwitz ſubhaſtirt in Term. den agſten Juny a. e., den 29ſten 
July e. und peremtorie den 31ſten Auguſt a. e. auf den Antrag der Curatel des 
Seifenſteders Hawranneck deſſen ſub Nro. 23, am Ringe belegene Haus, wel⸗ 
ches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 1790 Rthlr, 8 Gr. Cour. gewuͤr⸗ 
dizet worben. Es werden hierzu alle Kaufluſtige unter der Verſicherung einge⸗ 


laden daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag unter nachfolgenden 


Bet ingunger: 1. banre Einzahlung des Kaufgeldes ad Depeſſeum, 2 Einwilligung 
des Hausbefikers in den Zuſchlag, 3. Uebernahme der Subhaſtattonskoſten ſogleich 
erfolgen ſol. SZ ; 555 5 g 
f i Oitationes Creditorum. i 

Breslau den 2ten April 1818. Auf Inſtanz eines Real⸗Creditors 
iſt der Liquidatlons Prozeß uber dle 3500 Rthlr. Cour. betragende Kaufgelder 
des Chrtſtian Scheyerſchen Grundſtucks zu Neufcheitnig eröffnen und ein Liqut⸗ 
dations Termin auf den zten Auguſt 1818. Vormittags um zo Uhr ver dem 
Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Gruͤtzner angeſetzt worden. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an gedachten Kaufgeldern Forderungen zu haben glauben, 
hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termine im unterzeichneten Amte entweder per⸗ 
föntich oder durch einen mit hinlaͤnglicher Information verfehenen Bevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden, die Brleſſchaften oder ſonſelge 


Beweismittel mit zur Stelle zu bringen und reſp. anzuzeigen. Wer in dſeſem 


Termine ausbleibt oder ſelne Anſpruͤche bis dahin nicht anmeldet, hat zu ge 
wärtigen, daß er mit feinen Anſprüchen an die Kaufgelder präsludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen forscht gegen den Käufer deſſelben als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 


Werd lf 8 ee 
Stadt und Hoſpltal⸗Laadgüteramt. see 
Glogau den 2sften May 1818. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


N zu Glogau macht bierdurch bekannt, daß uͤber das Vermoͤgen des in Rauſchwiz 
verfiorbenen Leinmuͤller Groß dato der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet 


worben iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an den hauptſaͤch⸗ 
lich in einer Gaͤrtnerſtelle beſtehenden Nachlaß zu haben vermeinen, ad Terminum 


liquidattonis den Sten Auguſt d. J. Vormittags um 8 Uhr vor dem Herrn Juſtlz⸗ 


Rath Scholz vorgeladen, in welchem ſich entweder ſelbſt oder durch gefeglich zulaͤßige 


Bevollmächtigte wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſionsrath Fichtner Juſtizcommiſ⸗ 


ſarius Herrmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzelgen, 
die etwannigen Vorzugsrechte anzufuͤhren und ihre Beweißmittel beſtimmt anzu⸗ 
geben, die etwa in Haͤnden habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. 

le ausbleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 


Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte verwieſen werden follen. ER 8 i 
i 8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. RE 
Citationes Edictales. u 
Breslau den 1ofen Marz 1818. Nachdem die Anna Roſina vereßl. 


Neumann bey uns auf Todeserklaͤrung und zu letzt auf Trennung der Br ug 


N 2333 e er ee Ber = „5 5 a 
ihren abweſenden Ehemann den Landwehrmann Johann Carl Friedrich Neumann 
wege böslicher Verlaſſung geklagt und um deſſen Öffentliche Vorladung gebethen 
hat, als eitiren wir gedachten Landwehrmann Johann Carl Friedrich Neumann 
hiermit in dem zur Klage⸗ Beantwortung und Juſtruckton der Sache vor dem rn. 
Referendario Krauſe auf den 25ſten Jalh 1818. Vormittags um 10 Uhr angefetzten 
Termine zu erſcheinen und die Klage gehörig zu beantworten und ſodenn das Wels 
tere bey feinem Auſſenbleisen aber zu gewärtigen, daß er der Klage für gefiandig 
geachtet und was auf deren Grund Rechtens wider ihn erkannt werden wird. 8.) 
Bee Roͤnlgl. Gerſcht der Stadt. a = 
Breslau den 30fen Januar 1818. Nachdem die verwitt. Schnei 
dermeiſter Köder auf Todeserklaͤrung Ihres Sohnes des Landwehrmannes Carl 
Ausauſt Röder, welcher nach der Leipziger Schlacht vermißt worden, bei uns 
angetragen und wir ihrem Anſuchen ſtatt gegeben haben; als laden wir ge⸗ 
dachten Carl Auguſt Köder oder deſſen Erben hiermit vor, ſich in Termino 
den iſten September c. Vormittags vor dein Herrn Juſtizrath Witte entweder 
perſoͤnlich oder ſchriftlich durch einen Bevollmächtigten in unſerm gewohnlichen 
Parthetemimmer zu melden, und das Weitere bey ſeinem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß er für todt erklärt werden wird. 8 
5 Zum Koͤnigl. Gericht der Stadt verordnete Director und Juſtizraͤthe. 
5 Breslau den roten Januar 1818. Nachdem aus unſerm Judicial⸗De⸗ 
poſitoris 2 Zucker Actlen ſub No. 20 t. und 202. jede über 500 Rthlr. von der Dis 
rection der hieſigen Zucker » Raffinerie am toten Januar 1772. ausgefertigt, vers 
lohren gegangen, fo citiren wir hiermit ſaͤmmtliche Inhaber und Prätendenten 
edictaliter fi in dem vor dem Herrn Juſtizrath Beer auf ben aaſten Juli e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehendem Termine einzufinden und ihre Anfprüche daran zu 
Iquldiren und verificiren, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Anſprüchen daran werden präcludirt und die gedachten Zucker Astien amor⸗ 


liſiret werden. Re 5355 ae 
er Zum Koͤnigl. Gericht der Haußt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
— Director und Juſtizrathe. ä 5 
Breslau den zten Februar 1818. Wir zum Koͤnigl. Gericht der 
Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Director und Juſtizraͤthe ladet auf den 
Antrag des Herrn Referend. Schmidt als beſtellten Mandatarius unſers De⸗ 
poſitorlt fſſmmtliche unbekannten Innhaber, Eeſſionarten und Erben bes ver⸗ 
lohren gegangenen Hypothekeninſtruments über ein Intahulat per 2000 Rthlr. 
für den Coffetler Johann David Dickhuth auf das gegenwartig dem Coffeetier 
Brteorich Auguſt Schulz zugehörigen, vor dem Oderthore auf dem Stadtgute 
Elbing ſub No. 725. gelegenen fonft: Bergerſchen Fundo zum Birnbaum ges 
nannt, vom 2gfien Auguſt 1808. edietallter hiermit vor, in Term. ad kiquf⸗ 
dandum prätenſa den vor dem Herrn Juſtizrath Beer auf den iſten Sspidr. 
1818. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ihre ver⸗ 
meinten Auſpruche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und 
obgedachtes Hypothekeninſtrument amortlſirt werden wird. ö 
Zum Koͤnigl. Gericht der Stadt verordnete Director und Juſtizraͤthe. 
„ Breslau den aßſten December 1917. Von Seiter des unterzeichneten 
Koͤnigl, Ober- Landesgericht von Schleſien wird der aus Dreslan N 


„„ ai 


ſelt 20 Jahren abweſende, zuletzt in den Kaiſerl. Oeſtreichſchen Staaten ſich auf 
gehaltene Adam Friedrich Siegismund o. Pfeil, auf Anſuchen ſeiner Schweſter 
der verwit Kammerherr v. Vonifan geb. Pfeil hiermit dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß derſelbe, oder feine unbenannte Erben und Erbnehmer binen 9 Mona⸗ 
ten und zwar faͤngſtens in Termino präjudlciali den ten November 1818, Mor⸗ 
gens um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulz abhier 
ſich entiveder perſoͤulich oder ſchelftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
niſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen zulaͤßhlgen Bevollmächtigten, 
wozu ihm der hieſige Juſtizebmmiſſtons⸗Nath Enger, Juſtiztommiſſions⸗Nath 
Nowag und Juſtizcommiſſarius Kleike vorgeſchlagen werden, ohufehlbar melde, 
und daſelbſt weitre Anwelfung, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen ſolle, 
daß auf Anregung der Erttahentin mit der Inſtruction der Sache ferner verfahren, 
auf dem Befinden noch auf feine Todeserkfaͤrung und was dem anhaͤngig nach 
Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. ß 5 RE 
Koͤnigl. Preuß. Der» Landesgericht von Schleſien. = 
Ratibor den ı7len März 1818. Auf den Antrag des Grafen Franz 
9. Gaſchin als Eigenthuͤmer des in Ober⸗Schleſten Coſeler Kreiſes belegenen, 
zur Herrſchaft Polniſch⸗Neukirch gehoͤrigen Allodial⸗Ritterguts⸗Antheiles Prze⸗ 
borowitz werden alle diejenigen, welche an dem eben erwähnten Gutsantheile Prze⸗ 
bokowitz ſub Rubr. III. No. 3. mit 3622 Rthl. in das Hypothekenbuch eingetrage⸗ 
nen Pfanddriefe, und die über die erfolgte Eintragung bei dem unterzeichneten 
Ober⸗Landesgericht ſub dato Brieg den ıflen April 1767. ausgefertigte verlohren 
gegangene Recognition als Eigenthuͤmer, Erfionarit, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpurch zu machen haben, vorgeladen, einen ſolchen Anſpruch 
in dem am 20 ſten September d. J. albier vor dem Deputirten Herrn Oder⸗Lan⸗ 
desgerichtsrathe v. Gügenhelmb anstehenden Termin entweder in Perſon, oder durch 
einen qualifizirten Bevollmächtigten, wozu bey etwaniger Unbekanntſchaft von den 
hleſtgen Juſlizcomiſſarien der Juſtizeommiſſartlus Eberhard, Juſtizcommiſſarius 
Stoͤckel und Eximinalkath Werner in Vorſchlag gebracht werden, zur weitern Er⸗ 
oͤrterung anzumelden, widrigenfalls zu gewärten haben, daß die Ausbleldenden 
mit ihren ettwanigen Anſprächen durch Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
werden präcludict werden, und auf den Antrag des Provocanten die Loͤſchung der 
beſchriebenen Poſt im Hypothekenbuche verfügt werden wird. 7 
Koͤnlkgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Trachenberg den azſten April 1818. Gottlieb Biſchof aus Siegdta 
Trebnltzer Creiſes gebürtig v. Schilkowitz wo er diente, zum Koͤnigl. Preuß. ten 
Weſtpreuß. 7ten Linien⸗Infanterie⸗Regiment, ausgehoben und 1873. im Ruſſi⸗ 
ſcen Feldzuge verlohten gegangen, wird hierdurch auf Klage und Antrag ſetues 
Weibes Anna Roſina geb. Prinzel, vorgeladen, binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens 
im Termine den 29. Juli d. J. ſich hieſelbſt zu melden, widrigenfalls die Ehe getrennt 
und er für todt erklart werden wird. „„ a 
= Das Rittmeiſter v. Uechtritziſche Patrlmonialgericht. 
RE = Schwarz, Zuftik.- 
Leubus den aten Februar 1818 Die Soldaten Valentin und Carl Jo⸗ 
ſeph Eitner von Weinberg, Söhne des daſeldſt verſtorbenene Großgaͤrtners, ſo wie 
Erd» und Gerlchtskretſchmers Franz Carl Eltner, welche unter dem ehemals Treu⸗ 
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enfels, jetzt ate Weſlpreußſche Infanterie⸗Regimente geblent haben und ſeit der 


Schlacht bey Jena im Jahre 1806, abweſend find, werden fo wle ihre etwa zuruͤck⸗ 


gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer vollbuͤrtigen 


Schweſter Johanna Maria verehl. Zobel hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 


9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 26len October 1818. anberaumten 
Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Schlauphof entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legitimirte 
Mandatarien zu erſchelnen, uber ihr Ausbleiben und Stillſchweiger Auskunft zu 
geben, bey ihrem Ausbliben aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur für todt erklart, 


ſondern daß auch ihrer gedachten vollbürtigen ſich bereits legitimirten Schwerter 
Johanna Maria verehl. Zobel geb. Eitner ihre nachgelaſſenen Erbtheile werden 


zugeſprochen werden. 
u Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemallchen Leubuſſer Stiftsgüter, 
Ottmach au den aten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird der aus Lehn Peterwitz gebürtige, im Jahre 1813. zum Mllitair ausgeho⸗ 
bene und im irten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regimente gegen die Franzoſen marſchirte 


Franz Axmann, von deſſen Leben oder Tode aller Mühe ohngeachret nicht die min⸗ 
deſte Nachricht erlangt werden kann, auf den Antrag ſeines Eheweibes Marga⸗ 
retha geb Nitſche hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 17ten November c. Vormittags um 9 Uhr hier in Oitmachau 
angefegten peremtoriſchen Termine entw der ſchriftlich oder periönfich vor uns zu 
melden, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß nach dem von ſeinem 
Ehewelbe abgelelſteten Diligenz⸗Eide er für todt erklart, und derſelben die anders 


weitige Verheirathung verſtaltet werden wird. = 
ER > Das Gerichtsamt Lehn Peterwitz. ES 
z 3: Walter, Juſtit. 

Wartenberg den gten May 1818. Nachdem der Koͤnigl. Preuß Cams 


> merherr und Ritimeiſter von der Armee Herr Gottlob v. Poſer auf Perſchau das 


Aufgeboth des Hypothequen⸗Inſtruments den 6, Februar 1797 et conf Warten⸗ 


berg den 24. October 1797., welches auf dem in hiefiger Freyenſtandesherrſchaft 
gelegenen Rilterguthe Perſchau R. III. No. 3 für die verſto bene Rittmeiſtern Joh 


Wilhelmine v Maguſch gebohrne v. Poſer auf Höhe von 2189 Rthlr. 10 fer. oder 
2736 Rthlr ſchleſiſch 16 [gr. Cour. ex decreto vom 24. October 1797. eingetragen 
worden war, nachg ſucht hat, 19 laden wir hierdurch alle diejenigen, weiche an 
die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer 
Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfpruch zu machen haben vor: 
längſtens in dem auf den 2. September 1818. anberaumten peremtorifchen Termine 


Vormittags um 9 Uhr auf hieſtger fürftt, Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre an 
dieſe Hype thek habende Anfprüche zu liquſdtren die noͤthigen Beweile uber ihre 


Behauptungen beyzubringen, im Fall des Außenblelbens aber zu gewärtigen, daß 
dir Außenbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen auf das quäſtionirke Hypo⸗ 


De 


thequen⸗Inſirument würde praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiliſchweigen 


guferlegt werden. ö = 2 ; 
EEE = 3 Sürfll, Curlaͤndiſch freyſ andesherrl. Gericht. 
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A xx. des Breslauſchen FoteligengSiaten: 
2; e — vom 1. Su 1818, u 8 Be. 
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Gerichtlich ceenfrmirte Raufconträcte, 


x 8 8 den 1. Juni 1818. Bor dem Königl. Preuß, Land⸗ 
und Stadtgericht zu Gruͤnberg, ſind vom 1. December 48175 bis . 
May Au folgende Käufe ge: ichtlich abgeſchloſſen worden. 
De: Johauß Gofifried Teuchert Kauf, um Schutze Beingasten 
no 898 B. für 110 rthl. 8 

2. Des Tuchmacher Gottlieb Henrich Körner Kauf, um Hermanns 
nr vo. 30., für 250° rthl. 
3: Deffeiben Kauf, um Herne Scheupſleck no. 3, für Er 7 8 5 

| 4. Des Tuchmacher Johann Gollob Derlig: Kauf, um Weidner 

Wehe, no 113.7 für 265 rah. 

3 Der een 590 Seth ef 1 um EM : 


22 


i 1 95 Hes ee Sümnel Walther Kauf, um Dietzes Wohn; 
baus no. 124. fur 1430 Rthl. N 
10. Des Lüchmacher Johann Gott Shit Kauf, „ um Graſſes N 
Pe ‚no. 29 ., für 890 Rthl.- . 
11. Des Tuchmacher Carl Elsner Sauf um Loches Bopnfluhe 
| Litt, A, im 14. Fahr Haufe, für 680 Rthl. 5 
| 12 Des Bäder Heinrich Auguſt Siegel uf, ‚um Somit Wehn. 5 
| haus no. 22., für 1900 Rthl. . 
13. Des Tuchmacher Eh köhler aaf, um: Somit Weingarten 
no, 822. fuͤr 120 Rthl. 5 
134. Deſſelben Kauf, v um Sims Beingaten no, 824. für 
| 300 Ban 
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Ber Des Tuchſcheer Franz Kloſe Kauf, um Valehre Weingarten 


m. 757. für 100 Rthl. 


— 


55 For 


16. Der Johanne Slo Kroll Kauf um Walther Wohnhaus 
no. 185. B. im 2. V., für 1000 Rihl 


17. Des Kaufmann Sf: Kauf um Mang dederf Land, für 
200 Rthl. 


18. Des Tuchmacher Cbriſtian Gottlieb Kleint Kauf, um Senfttebens 
Weingarten no. 1720., für soo Rte. 
19. Deſſelben Kauf, um deſſen Weingarten no. 172 ., für 500 Rthl. 


20. Des Faͤrber 1 Kauf, um Kerns Weingarten no. 9085 = 
für Too Rthl. 


221. Der Anna Kofi ina Remam Kauf, ke das Haus no. 18. 3 
Wittgenau „ für 60 Rthl. 


22. Des Tuchmacher Carl Ehriſtian Grundcke Kauf, um Grundkes 


Wohnhaus no. 329, im 2. B., für 400 Reh, 


23. Des Herrn Hauptman v. Srpgalsky Kauf, um Reumanng, Haus 


no. 350 im 2 V., für go Rthl. 


24 Des Tuch⸗ Negocianten Christian Gotlieb Korn Kauf, um Liebes 
Acker no. 7. für 450 Rthl. 


25. Des Tiſchler Samuel Traugott eudwig Kauf, um Kubes Acker 


no. 490. für 140 Rthl. 


26. Des Samuel See Rothe Kauf, um Baumgartend Gaſthof, 


für 5600 Ribl. 


27. Des Apotheker George . Pirſcher Kauf, um Schumanns Haus 5 


no. 203 im 2. V., für 4600 Rth 


228. Des Winzlers Joh. Gale Kurtz Kauf, um Anders Weingar⸗ 
ten no, 1180., für 180 Rthl. 


29. Des Tuch⸗ Negscianten Samuel Gotilob Wunderlich Kauf, um 
Pirſchers Garten, fuͤr 1700 Rthl. 


30. Der Maria Dorotheg Kern gef, „ um Müllers Weingarten 
no. 38 1., für zo Rthl. 


e 1 Becker Kauf, um die Sihtgteifär Scheune 5 
no 56. für 100 Rthl. 


32. Des Tuchſcheer Carl Gottlieb Neuland Kauf, um Schwars Haus 
no. 149. des 2. V., für 2000 Rthl. 


33. Des Suchfobitanten Jobann . Titze Kauf, um Kintels | 
Ace, für 550 Athl. 


34: Des Muͤller Galle e Kauf, um Kintels Acker, fir 


Se | 35. Det 


2 Ca), = 


ir 


= 4 5 Sabine Sen kaufe Kauf „ um chen Bi 2 = 


no. r65., für 300 rthl, 
a 42 Derſelden Kauf, um deſſen Wieſe no. 73. u fer N 


43. Der Joh. Suſanne Friedrike Wahl Kauf „ um Laufes ate 
a0. 217. „ für 200 rthl. 


44. Derſelben Kauf deſſen Ude. no. 22 ., fuͤr 200 rthl. 


4435. Des Fleiſcher Benjamin Sehen Kauf, um Ottos Acker, fuͤr 
286 ethl. 


46. Des Muͤllers Johann Samuel Beckmann Kauf, ı 7 um Mühles a | 


ſtelle, für 360 rhl. 


47. Des Diſtilateur Andreas Zaufäes Kauf, „ um Seifferts Bein‘ 


garten m no. 1216. für 270 chl. 


48. Des Tuchbereſter Ernſt Friedrich Wolde K um Stanif Acker 
#6. 112. fuͤr 140 rthl. 


49, Der Stadt Commune Kauf, um Helbigs. Dt no, 271. im 
2. B., für 1470 rthi. 


50. Des Schneider Job. Ebrenftied Vierig su, um Samabes : 


Beingairen no. 1210 , für 65 rthl. 


Fr. Des Schuhmacher Johann Cart Staub kauf, „um Mitſchkes 5 


Weingarten no. 870., für 400: tthl. 


52. Des Färber Friedrich Wilhelm Seinert Kauf, um Mache Bein, 
garten no. 1889.7 für 325 chf. 
3583 Deſſelben Kauf, um Reiches Weingarten no. 1888. 7 für 325 rthl. 
3534. Des Goldarbeiter Carl Gotthard Seidel Kauf, um Wahlzeß 
e no. 050., fuͤr 320 rthl 


55 Des Schußmacher Ernſt Gottlob Pfoffenfhläger Saufz um Hie; 
gers Haus no 344, fur 2323 5 hl. 


für 400 e : 


2 


56. Des Joh. i W e daun aint zu ih, ö 
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7. Der Anna Dacia Geieler auf, = um Femlets Beingarten zu 

: Sun, 5 ar 400 rthl. 

i Des Job. Friedr. Sinler⸗ Kauf, um Beistere Kutſche iu Kab⸗ a 

nau 8 34. für 800 rthl. 8 

ö 59. Des Tuchmacher Joh. Samuel Hennig Kauf „ um Hennig Weit: 
garten no. 1428-, für 130 rthl 

650. Des Tuchbereiter Joh. George Boſſe Kauf, um Meitlerg Bopne 

x haus no. 370. Im 2. V, für 2000 vthl. 
Ex, 61. Des Banquier David Schumann Kauf, um Notbes Haus no, 345. 

N V. für 3500 rihl. 

Er 330 Des Tuchmacher Joh. Gottlob Einbnerg Kauf, „aum Lindner 

Weingarten no. 2018, fuͤr 75 rütbl. 
63. Des Tuchmacher Joh. Immanuel Luckner Kauf, um Kramms 
Wohnhaus no. 379. A. 4 V, für goo rthl, 

564. Des Johann George Magaus Kauf, um Joh, George Scheel 
gulſche zu Sawade, für 8 50 kihl. 

655 3. Des Tuchmacher Johann Gottlob Kerns Ka auf, 3 um Kerns 

8 Weingarten no 1908., für 44 rthl. 

d. Des Kirfchner Johann Abraham Suhr Kauf, in Räbiger Beine 
garten no. 1666., für 48 rthl. 

Grüſſau den 10. Juni 1818. Von dem Königl. Gericht der 
ehemaligen Grüſſauer Stiftsguter wird hierdur ch bekannt gemacht, daß vom 

1. Januar bis ultimo . c. a. nachſtehende Käufe outet werden 
und zwar: 

1. Von Schömberg. 1. Saban Paatſch, „um das Winklerſche Haus a 
und Pfefferkuchen iſch ſub no. 36. „pro 300 rtbl. 2. Franz Juͤptner, 
um die Gottwaldſche Schuhbank no. 12, pro 54 rthl. 3. Anton Paatſch, 

um die Schtemmerſche Scheuer von no. 256., pro 54 rthl. 4 ſgl, 59 der. 

4. Derſelbe um den Rähſchen Acker von no. Kr., pro 600 rthl. 5. Joſeph 
Krauſe, um das . Haus ſub no. 263., pro Jo rthl. 


EN 


II. Von Liebau. 6. Heinrich Hoffmann, um die Muͤllerſche Schuhbank f 


ſub no. 6, pto 30 rthi. 7. Anton Rummler, um die Kammelſche Schol⸗ 
tiſel ſub no. 122., pro 1roortpl. 8. Wenzel Berger, um des Paatſchſche 
Haus ſub no. 132. pro 280 rihl. 9. Anton Walter, um das Saskaſche 
Haus ſub no. 184., pro 200 rthl. III. Von Albendorf. 16. Ignatz 
Frühbauer, um das Lathſche Haus ſub no. 62. pro 187 xtbl. 18 ſgl. 
IV. Blasdorf bei Schömberg. 1, Joſeph Werner, um das Winklerſche 
Bauerguth ſub no. 14. pro 840 rthl. V. Ober⸗ Blasdotf. 12. Jobann 
Burkert, um den Höͤptnerſchen ER ſub no. 20, pro 100 rthl. 

VI. Ber⸗ 


rt 
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vl. Berthelsdorf. 13. Franz Hüner, um das Burkertſche Auenhaus fi | 
vo, 9, pro 140 rihl. 14. Joſeph Hampel, um das väterliche Bauer 
guth fub no. 20. pro 600 rtol. 15. Ignatz Feige, um die Stehock ſche 
Groß gärtnerſtelle ſub no. 48 pro 250 rtbl. VII Efuſiedel. 16. Chris 
ſitan Siegismund Alt, um das Neumaunſche Haus ſub no. 7. pro 200 ıthl. 
175 Anders, um den Barowskyſchen Kretſcham ſub no r., pro 2750 kthl. 
VIII. Forſt. 18. Carl Joſeph Ki her, um den väterlichen Großgarken 
ſub no. 41., pro 900 rthl. IX. Goͤrthelsdorf. 19. Benedict Fichtner, 
um das Glaͤſerſche Bauerguth ſub no 12, pro 1700 rthl. X. Herms⸗ 
dorf. 20. Benedict Geisler, um das väterliche Bauerguth ſub no. 183., 
pro geo rthl. XI. Hohenhelmsdorf. 21, Friedrich Bluͤmel, um das 
Rennerſche Freihaus ſub no. 16., pro 260 fthl. 22. Johann Gottlieb 
Haͤrtel, um das väterliche Freihaus ſub vo. 79 pro 160 vehl. XII. Kun⸗ 
zendorf, 23. Joſeph Lorenz, um den Schöbeljchen Kleingarten ſub no. 28 


pro 80 rthl. 24. Johannes Kammel, um den Kleinwaͤchlerſchen Große 


garten no. 35. pro 300 rthl. XIII. Neu⸗ Reichenau. 23. Johann 
‚Carl Keil, um den väterlichen Kleingarten ſub no 61., pro 200 kthl. 
XIV. Oppau 26. Franz Joſeph Taube, um das väterliche Haus ſub 
no. 89, pro 160 rfjl. 27. Franz Glaͤſer, um die Glaͤſerſche Gärtner⸗ 
ſtelle ſub no 72., pro 160 uihl, 28. Anton Strecker, um dag väter 
liche Bauer guth ſub no. 48. pro 48orthl. XV. Quolsdorf. 29. George 
Friedrich Guder, um das Kerberſche Haus ſub no. 30., pro 150 rthl. 
30. Johann George Seidel, um den Elsnerſchen Feldgarten no. 51, pro 
400 rthl. 31. George Friedrich Stumpf, um das väterliche Haus und 
Garten ſub no. 22., pro 57 rthl. 32. Johann Carl Urban, um das 
Elsnerſche Haus und Garten ſub no. 37., pro 700 rthl. XVI. Alt 
Reichenau. 33. Carl Pilz, um den Scholzſchen Graßgarten ſub no. 106., 
pre 685 ribl. 34. Jeremias Seidel, um das Pfeiferſche Bauerguth ſub 
no. 90 pro 2600: rthl. 35: Johann Gottlieb Seidel, um das vaͤter⸗ 
liche Bauerguth ſub no. 3 J., pro 600 tthl. 35. Benjamin Engler, um 
das Klennerſche Haus und Garten ſub no. 7., pro 320 rthl. 37. Gott, 
lieb Rot, um den Ungerſchen Kleingarten ſub no 187., pro 160 rthl. 
38. Gottlieb Hirthe, um das Kloſeſche Haus ſub no. 134 pro 200 rthl. 
VVII. Trautliebersdorf. 39. Franz Maywald, um das Seeligerſche Bauer⸗ 
guth ſub no. 35., pro 1350 rthl. XVIII. Voigtsdorf 40 Johann 
Spitzer, um das Lawatchſche Haus fub no. 40, pro 350 rthl. XIX 
Wittgendorf. 41. Franz Carl Schmidt, um das vaͤte liche Auenhaus ſuß 
no. 107. pro 150 rthl. 42 Chriſt Kuhn, um das Caſperſche Auenhaus 
ſub no. 82., pro 75 kthl. XX. Reich ⸗ Hennersdorf. 43. Fram Neuß, 
= - . 3 = 5 Hm 


* 


5 (eee), en 
un den engeren Rleingasten, ſub no. 0. bro 200 ip 4! Sofa : 
pro 2000 rthl. f 
ns Pufchmann, um das vätelliche Bauerguth ſub no. 39, pro 
300. rthl. XXI. Lindenau. 46. Anton Goͤhling, um die Goͤhlingſche 
Häuslerſtelle ſub no. 16 pro 220 rthl. XXII. Kindelsdorf, 47. Anton 
Hampel, um das Jungniiſchſche Auenhaus ſub no. 55., pio 5 rthl 
48: Abraham Kiechner, um die Schoͤnitzſche Großgaͤrtnerſtelle ſub no. r. 27 
pro 55 rthl. 49. Benedict dichter, um den Fichtnerſchen Felogarten 
ſub no, 6 pro 300 rthl. : 

Manſterberg den 9. Juni 1818. Bei dem hieſtgen Königk; 


Shädtgericht ſind feit dem ı. Jan. 1818. nachſtehende Hufe zur um 
mation vorgekommen. i 


I. Bei der Stadt Münsterberg kaufte 1818. 
18. Der Fleiſcher Anton Schloſſer, um das a no. 158. aus der 
Franz Scherckeſchen Maſſe, pro 200 th, 
2. Der Gaſtwirth Joſeph Ritter, um das Haus no. 250 von dem 
Michael Criſpino, pro 800 Rthl. 
3. Derſelbe um das Haus no. 291. von dem Michael Seifpinn, pro 
400 Rthl 5 
4 Der Gottlob Dittrich Aer krkauften ſeroiobaren Ackers no. 1780 
bon en Vater Ehriſtoph Dittrich zu Reindörfel, pro 150 rthl. N 

Der Fleiſcher Anton Schloſſer pro 2 Scheuer EIER no. 255. von 
der Bitiwe Dorothea Rosner, pro 48 Rıhl. 

5. Die Wittwe Magdalena Plaͤſchne pro Saustauf no. 482 von dem 
Rothgerber Joſeph Buhl, pro 1500 Rthl. 

. Der Joſeph Thiel pro Hauskauf no. 81. von dem Schuhmacher 
Heinold, pro 100 Rtbhl. 

8. Die Wittwe Anna Roſina Stande, zu Ellguth um das ſervisbare 
Ackerſtck auf den kehmbergen no. 177. aus dem marttaliſchen Nachlaß, . 
pro 307 Rthl. i 

9. Der Florian Herrmann zu Nies um das ſerolsbare Ackerſtück 
no. 176. auf den dehmbergen aus dem Florian Stanckeſchen Nachlaß zu 
Dhlgurh, pro 337 Rihl. 

10. Der Fleiſcher Auguſt Schatz , um die vage gleich bank, 
250 Rthl. 


11. Der Joſeph Buhl, um das Haus no. 310, und Rothgaͤrberbank 
von der Wirtwe Humer pro 1650 Rthl. 8 : 


12. Der Anton Heber, um das ſervishare 8 no, 49. aus dem 
a er „pro 624 Rthl; a 


13. Der d 


© ar) 8 


13% Der Florian Christoph, um das Hue und Rochgerberhank no. 318. 
vom Carl Malicke, pro 550 Nthl. 
14. Der Fleiſcher Franz Peinlich, um die Sleiſchbank no. 56. ene 
dem väterlichen: Nachlaß pro 250 Rihl. 
185. Der Bauer Johann Meyer zu Leipe, um das ſervisbare Aer 
von 12 Scheffel Ausfaar von dem Anton Bernhard, pro 1120 Rthl. 
16. Der Büttner Carl Brandwein pro Hauskauf no. 278. von feinem 
Set: Carl Brandwein, pro 110 Kthl f 
II. Stadt Dorf Buͤrgerbezirk. . 
1. Der Kraͤuter Anton Renelt, um den ſteuerbaren Garten no. 24. „ble ö 
Aecker no. 23. und 25. von dem Joſeph Toͤpfer, pro 2900 Nit 
2. Der Franz Resner, um das ſteuerbare Neuland ud no. 132. 
vom Herrn Senator Kleiner, pro tog Rthl .! 
3. Der Franz Reichel aus Ohlguth, um die ſteuerbare Wieſe no. 132. 
vom gedachten Herrn Kleiner, pro 115 Rthl. 
4. Der Franz Preſcher von Commende, um die ſteuerbare Wieſe no. 131. 
von dem Herrn Senator Kleiner, pro 59 Rthl. 
5. Der Franz Lachmann von Ohlguth, um die feuerbate Wieſe no. 130. 
vom Herrn Senator Kleiner, pro go Rthl. 
6. Der Jacob Wagner von Ohlgurb, um die ſteueebare Wieſe im 
ö Zip no. 129. vom Herrn Senator Kleiner, pro 40 Mthl. 
7. Der Joſeph Wagner von Ohlguth, um die ſteuerbare Ir, im 


er Algeſt no. 128. vom Herrn Senator Kleiner, pro 40 Ntßl. 


8. Hern Senator Carl Beſſer, um bie fäuerbare a no. aan, \ 
‚von dem Franz Preſcher, pro 75 Rthl. 25 
9, Der Joſeph Kurz, um die feuerbabe 4 F Scheuer von dem e. 
Henke, pro 40 Reh. 
III. Stadt Dorf Keinddefel, 
1. Gottlieb Dierich, um die Freſtele von dem Shale dien, 
pro 250 Rihl! 8 
2. Der Fleiſcher Zohan Kloſe, um bie deen no. 34. ‚von dem 
Auton Francke, pio 194 Rihl. 5 
3. Der Franz Seidel, um das Aucnpaus von dem Anton Sidel, 
pro 120 Rt l! 
) Neiſſe den 6. Juni 1818 Bei dem 5 Gerichtsamte 
iſt in dem Zeitraume vom 1 Januar c. bis jetzt das F eibauerguth ſub no. 1. 
zu Niederlaſſoth, vermöge Kaufcomrakts dd. 27 Februar et tonſiem 3 März 
1818. von dem ——. an Mahn 23 Joſeph 5 3 . 
Cour, REN worden. i i 


Bra 


a Neis fe, den es 5 Juni 1818. Das Gente! Bu tibet, Br 
. bekannt, daß während des Zeitraums vom 18. Die pr bis heut 
Die Robot: gaͤrtnerſtelle no. 123; zu Borkendorf durch den am 24. Jan. 
c. 6 enätligten Kaufcontrakt an den Gärtner George Herrmann, für 28 Rthl. 
i 2. Die Haͤuslerſtelle no. 181. zu Borkendorf durch den am 18. Aptil e. 
be ge Kaufkontrakt an den Jager 9 Sunnig, für 26 Kehl 
29 sgl. gediehen iſtt 
Rothſchloß den 9. Juni 1818. Bei dem Königl. Faſtt zum 
Biefetbn.f find nachſtebende Käufe proıftes halbes Jahr 1818. 2 Wee worden: 
1. Dis Gottlob Walther, n ee ROTER . n 
Stoß Kniegnitz, pro 1570. Rthl. N 
2 Des Johann Chriſtian Biebpid um der Gottlieb Geieeicfgen- 
Er ‚ben: Bauerguth zu Seniz, pro 2000 Rihl. 
3. Des Johann Gottlob Scholz, um 4 S Acker des Sottib- 
Dieser zu Groß⸗Kniegniz, pro 300 Nthl. 
4. Des Gottliab Winckler, um Gbelfeph Bindias Gäustapne au 
Gtoß⸗ Kniegniz, pro 200 Rıhli . 
5. Der Maria Roſing verw. A der Marie Rofine verw. 
Heumann. zu Tiefenſee Auen haus, pro 80 Rthl. 
6. Der verehl,. Frau Oberamtmann Braune, um der Dash, 
ei ben⸗ Scholtiſei zu Karzen, pro 17000 Rthl. 
7. Der Witwe Winckler, um die Hofegärmerfile lues elenden 
rn zu Karſchau, pro 256% Rtbl. 8 
8. Des Chriſtian Winckler, um festen Mütter u Kind“ 
Sofradetneftele zu Karſchau, pre‘ 400 Rthl. 
9 Des Franz Schwenderling „ um die Gärtnerſtele des Goat 
ey zu Seniz, pre 180 Rthl. 
10 Der Wittwe Bauch, um das Bauerguth ihres georßenen Eher. 
mannes zu Karſchau, pro 680 Rthl. 
11 Des Johann Gottlieb Bauch, um ſeiner Witte Witwe Bauch 
erguth zu Karſchau, pro 1420 Rthl 22 
Ba En Sa Witiwe es um ihres ed ne Mannes mier 
Werner Haͤuslerſtelle zu Gregersdorf, pro 280 Rthl: 72 
13. Des Johann Seiffert, um der Gemeinde Groß: Saiegnig Hi 
5 tenhaus, „pro 236 Rihl . 
: 14, Des George Zengler/ um ein der Gemeinde Groß: Sieg, 
zuͤgeboͤriges Acker ſtück, pro 300 Rtbl : 
15... Des Gottlieb Kriegel, um die värestihe Bade und ‚ale se, 
. Band pro 1373 Rthl. 
—— — 
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G Eltatio Edickalis. : 2 
*) Frankenſtein in Schleſien den zoften May 1818. Das freiherrl. 

v, Seidlltz Gnadenfreier Gerichtsamt citixet hiemit den Sohn des in Gnadenberg 
verſtorbenen Biſchofs Gottlieb Elemenz, Namens Nathanael Clemenz, welcher 
feit 27 Jahren als Tiſchlergeſelle aus Gnadenfrey ausgewandert, und ſeit dieſer 
Zeit noch keine Nachricht von ſich gegeden hat, ad Inſtantiam ſeines Curatoris 
abſentis und der nächſten Anverwandten edictaliter, ſich, oder deſſen etwanige 
Leibeserben und Erbnedmer von heute an binnen 9 Monaten und ſpäteſtens auf den 
Zoſten Mär; 1810. Vormittags um 10 Uhr zu Gnadenfrey in Schleſien an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle zu meiden, im Außenblelbungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß 
derſelbe nach Vorſchriſt der Geſetze für todt erklart, und über feine zur Zeit in 
556 Rihlr. 11 Sgr. Cour. beftebendes Vermögen, nach Vorſchrift der Geſetze 
verfügt , und vefp ſeinen nächſten Anverwandten aus geantwortet werden wird. 

FBrelherrl, e. Seidlitz Oder; Peilgu und Gnadenſreher l i 


roͤgor. 
Br 428223 1577 24 5 Offener Arreſt. ER REDE % 8 
A) Rattibor den taten Jum 1878. Nachdem bey dem hieſtgen Koͤnigl. 
Ober Landesgericht über den Nachlaß des am 23ſten September 1817. zu Op⸗ 
peln verſtorbenen Salz- Inſpectors Vierſch wegen der ſich geäußertem Unzuläng⸗ 
lichkeit deſſ eben zur Befriedigung der Gläubiger der Conebrs eroͤfnet und zu⸗ 
gleich der offene Arreſt verhängt: worden; fo wird dieſe Verfugung oͤffentlich 
bekannt gemacht und allen und jeden, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften bey ſich und in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, biermit anbe⸗ 
fohten, au irgend jemand nicht das Mindeſle davon verabfolgen zu laſſen / vlel⸗ 
mehr ſolches dem Königl. Ober Landesgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen 
und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in deſſen Depoſitorium abzulſefern. Sollte aber gegen 
dieſen Befehl g⸗handelt und dem ohnerachtet etwas bezalt, oder ausgeantwor⸗ 
tet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und sum Beſten der 
Maoſſe anderweit behgetrieben werden. Es haben auch die Junhaber ‚solchem 
Gelder und Sachen, menn fe diefelben verſchwetgen und zuruͤckhalten, zu erwar⸗ 
ten, daß fie noch außerdem alles ihres daran hobenden Unterpfands und ans 
deren Rechtes für verluſtig werden erklaͤrt werden. Wornach ſich alle Diejenigen. 
die es angeht, zu achten haben. g.) 5; ee, 
8 Konig. Preuß. Ober, Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 


ER 


len zu empfehlen. 


r (26% ) N 


AVERTISSEMENTS. 5 
) Breslau den 28. Juni 1818, Die vollzogene i meiner drit⸗ 
ten Tochter Louiſe Amalie mit dem Caſſirer bey der hieſtgen Serols⸗Caſſe Herrn 
Ludwig verfehle ich nicht meinen ſchätzbaren Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenſt anzuzeigen und mich ſowohl als die Verlobten ihrem gütigen Wohlwol⸗ 


Der Selſffenſtieder Carl Benjamin Jäckel. 
5 Be Verwandten und 8 empfehlen wir uns als Verlobte. 
Loulſe Amalie Jäckel. 
Frledrich Wilhelm Auguſt Ludwig, Caſſirer bey 
der hiefigen Serbis⸗Caſſe. 


88 7315 Cblneſiſcher⸗Kaiſer⸗, Pecco⸗, ruſſiſcher Caravanen⸗ Ders 


len „ Hayſan; und verſchledene andre feine Thees, Wiener Chocolade mit und 


ohne Vonile, desgl. mit Jeländiſchen Moos und perfifchen Satıp, Warmbtunner 
Pfeffer muͤnzkuͤchel, Hulle ſuperfeine de Provence in großen runden Flaſchen, Bra⸗ 
banter Sardellen, franzoͤſtſche Cavern, Selter und Eger Brunnen, achtes Eau de 
Cologne, Serails, Palm: und Windſor⸗ Seife, itallenlſche eanbitte Eltronen und 


Pommeranzſchaalen und Zieheinäffe find zu haben bey i 
f G. B. Jaͤckel, am Eckhauſe des Naſchmarkts und der Schmiebebrück⸗ f 


2 


) Breslau. Zu verkaufen iſt ein moderner noch wenig gebrauchter Klel⸗ 
beefihran? in dilligen Preiß vor dem 5 im goldnen Ringe bey Herrn 


Eg er. 

1 Breslau. Auf der Kupferſchmidtgaſſe in den Siebenſtern im erſten Stock 
iſt eine meublirte Stube nebſt Aleove und Bedientenſtube an einen einzelnen Hetru, 
oder auch als Abſteige Quartier zu vermlethen und ſogleich zu beziehen. 

) Breslau. Sollte ein nach Cadowa Reiſender fo menſchenfreundlich fen 


wollen, eine rechtliche Buͤrgersfr zu, welche die Koſten der Reiſe dahin nicht er⸗ 
ae \ 3 kann, umſonſt mitfahren zu laſſen, der laſſe dies gefaͤlligſt wiſſen 2 


dem Subſenlor Gerhard. 
90 Breslau. Ein gebildeter Mann wuͤnſcht Kindern in den erſten Schul⸗ 
wiſſenſchalten, und den ſich der Handlung widmenden jungen Mannern im Rech⸗ 
nungsfache, wie auch in der italieniſchen doppelten Buchhandlung Unterricht zu ge⸗ 
ben Desgleichen koͤnnen Maͤdchen im Welßnaͤhen und ſtticken bey einer Frau Un⸗ 
terricht bekommen. Ein Näheres auf der Schmiedebruͤcke No. 1 183 7. im Speer y 
Gewoͤlde zu erfahren 
*) Breslau. Es iſt ein Mittel „Auguſtd or nebſt nn 29 Ducaten verſoh⸗ 
ren oder entwendet worden. Der ehrllche Finder wled erſucht, ſolches gegen zwey 


Ducaten Douceur bey dem Goldſchmldt Herrn Mittmann abzugeben, den Mittel⸗ 5 
Auguſid'or, oder die Ducaten wenn ſte von einem Verdaͤchtigen dazu angeboten 


würden, bittet man ai Vorkommen zur Beh hun anzuhalten. 
) Miltek 


x 


BL.) ® 


Preslau den 5. May 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Pupillen ⸗Collegii wird in Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des allge⸗ 
meinen kand⸗Rechts den etwa nach unbekannten Gläubigern des zu Breslau verſtor⸗ 
benen Ober⸗Aceciſeamts⸗ Caſſirers Jacob Galluska die bevorſtehende Theilung der 

Vetlaſſenheit unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht um ihre etwant⸗ 
gen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der eln⸗ 
heimſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten in Anſehung der Aus waͤrtigen 
aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigerfalls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Sriften und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger 
an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten koͤnnen, g.) 

BETT: Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium von Schleſien. 

*) Mittelwalde den 26. Juni 1818, Dennerſtags den as ſten dleſes 

Nachmittags um 1 Uhr verſchied an einem hitzigen Gallenfteber unſer guter Sohn, 
Bruder und Schwager Gottlieb Siegmund Heinrich v. Foͤrſter auf Bielitz Reiſſer 
Greifes in der Bluͤthe feiner Jahre, nach noch nicht zurückgelegten 26ſten Jahre. 
Jeder der den Guten kannte, weiß was wir an Ihm verlohren und wird unſern 
Schmerz gerecht finden. Dieſes traurige Eceigniß theiſen wir. ſelnen und unſern 
entfernten Verwandten und Freunden hierdurch mit, Bitten um ihre ſtille Thellnahme 
um unſern Schmerz nicht zu vergroͤßern. CC 

Die betrübte Mutter, Geſchwiſter und Schwager des Verſtorbenen. 5 
*) Amt⸗Liebenthal deu gsſten Juni 1818. Auf Antrag der Erben ſub⸗ 
Haſtlet bieſiges Königl. Juſtizamt die Nro. 369, in Goͤrlſſeiffen gelegene, localge⸗ 
richtlich auf 162 Rthlr. 20 fgr. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, beſtimmt Terminum liet⸗ 
tationis auf kuͤnftigen iſten September a. c. als Otenſtags, in welchem ſich Kauf⸗ 
liebhaber früh um 9 Uhr in der Ortsſcholtiſey einzufinden und der Befldierhende 
den Zuſchlag gegen das Meifigebosh mit Einwilligung der Erben zu gemärtigen hat, 
auch haben ſich unbekannte Real und Perſonal⸗Glaͤubiger des letzten Beſſtzers zu 
derſelben Zeit beim Verluſt ihrer Anſpruͤche zu melden. i 

Roͤnigl. Preuß. Juſſizam. 5 

Waldenburg den asften May 1818. Das Domlnium Wäſtewalters⸗ 

Dorf meines unterhabenden Creiſes iſt Willens, auf einen hinter der Colonte Fries 
drichsberg entlegenen naſſen Wieſenfleck an das aus dem Dominial⸗Walde kom⸗ 
mende Waſſer eine neue Leinwandwalke anzulegen, welches Waſſer zu dieſem Be⸗ 
huf in einem anzulegenden kleinen Waſſerdehaͤlter geſammlet werden muß. In 

Folge des Edicts vom 28ſten October 1810, werden alle diejenigen, welche bier⸗ 
gegen ein Widerſpruchs Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 8 Wo⸗ 

chen präeluſtviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, ihre Widerſpruͤche 


bey mir einzureichen. 


Der Koͤnigl. Landrath des Ereiſes C. Graf Reſchen dach. 

5 Neuſtadt den 24ſten May 1818. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die hier unter Eheleuten durch Vererbung entſtebende Gütergemeins 
ſchaft bei Verheiratung der Catharina Heiniſch mit den Müller Carl Jakiſch u 

Dittersdorf im Jahre 1817., welche durch die bisherige Minorennitaͤt der erftern 
ausgeſetzt geweſen nunmebro auch bei Ihrer erlangten Großjaͤhrigkeit fuͤr die Zukunft 
aus geſchloſſen worden iſt. 33 ET er 
Sa u Rönigle Preuß, Siadtgerſcht. 
MR Be ee ee N N Dh 
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Sörtitz den xs. November 1817 Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichte wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht: daß in Gemäßheit hoher 
Hberundesgetichts Verordnung auf Antrag der Frauen verw. Geheimeratbin 
von Daͤrbaum und der verw don Bredow, Geſchwiſter von Hack zu Berlin, 
mit Subhaſtation des, eine kleine Stunde von Görlitz, an ber Bautzner Straße 
gelegenen, unter Stadtmitleidenheit gehoͤrige Rittergutes Rauſchwalde, deſſen 
Nußungstaxe zu 19,078 Rthlr. 23 gr. 3 d'r. die Grundtaxe hingegen zu 
13,699 Rthlr. 3 gr. gerichtlich ausgemittelt worden, verfahren werden fol; 

Es werden demfach alle Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 2. März 
den 3. Juny, insbeſondere aber in dem letzten und peremteriſchen Termine 
den 7. September 1818. Vormittags von 9 Uhr an, vor dem Deputirten, 
Herrn Scabin Dit Bioße, auf dem neuen Hauſe allhier, als der gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtelle, mit Qualifications⸗Atteſtaten verſehen in Perſon, oder durch 
geboͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu im Fall etwaniger Undekanntſchaft die 
Herren Brauer, Horzſchansky und Scholze geuennet werden) zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen der Sabhaſtarton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß i den letzten Biethungstermine, 
Nachmittags um 5 Uhr, der Zuſchlag und die Adjndicatlon, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, mit Bewilligung der Intereſſenten, erfolgen werde, fo 
daß alf, nach dieſem letzten Termine etwa eingehende Gebote weiter keine 
Nuckſicht genommen werden ſoll. Zugleich werden auch die etwanigen unbe⸗ 
kannten Reul⸗Ereditoren von Rauſchwalde, deren Erden, Ceſſſongrlen, Pfand⸗ 
der ſonſtige Inſtruments⸗Inhaber, hiervon benachrichtiget und. fie hierdurch. 
zur Wahenehmudg ihrer Gerechtſame zu den anſtehenden Terminen ſub praju= 
diclg präcluſtonis vorgeladen. Im übrigen kann die, den ausgehangenen Sub⸗ 
Haſtationspatenten in beglaubter Abſchrift beigefügte Taxe, zu jeder ſchicklichen 
Zeit, auf hieſtgem Rathhauſe im Originale eingeſehen weden. . 
ff ß ̃ 
Herenſtade den ı6ten Apeil 1818. Auf den Ankrag eines Realglaͤu⸗ 
higers ſoll das dem bürgerlichen Zuͤchnermeiſter Caſpar Kynaſt zugehörige aut 

der Kirchgaſſe ſuſt No. 113 delegene brauberechtigte Haus und Eichplan⸗Acker⸗ 

g ſtück von 2 Morgen Magd. ſub No. 164, welches zaſammen auf 173 Rihlr, 
8 ggr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Melſtbtethenden 
verkauft werden, wenn wir nun die Termine dazu auf den 25ffen May c, den 

29 ſten Juni c. und den zoſten Juli c. wovon der letzte peremtoriſch iſt, ange⸗ 
ſetzt haben ſo laden wir Kanfluffige und Beſitzfaͤhige hiemit vor am gedachten 
Terminen Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hieſigem Rachhauſe zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden dieſe Grundſtuͤcke nach Eingang der Einwilligung des Beſſtzers und der 
Real- Glaͤubiger gegen gleich baare Bezahlung in Cour. zugeſchlagen und auf 

die nachher eingehenden Gebothe nicht weiter geachtet werden wird und iſt die 
Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hi⸗ſigem Rathhauſe einzuſehen. Zugleich wer⸗ 

den all⸗ diejenigen die an die Grundfiüce oder an die Kaufgelder einen An⸗ 
pen zu machen glauben, ad Terminum den Zoten Juli ad liquidandum et 
juſtificandum hlemit vorgeladen, im außbenbleibenden Falle aber gewärtig zu 

fein, daß fie mit ihren Anſpruͤchen pracludirt werden. \ 
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VVV a 
) Breslau. Auf der Reifergaſſe im goldenen M. iſt ein guter iweyſpaͤn⸗ 
niger Beitſack zu verkaufen. ne „ \ 
; ) Breslau. Wegen Mangel an gehoͤrigem Platz iſt eine noch faſt neut 
Baude nebſt Zubehör zu verkaufen. Das Nähere auf der Odergaſſe Niro. 8069 - 
bdeym Eigenthuͤmer. 3 I 
)J Breslau. Zwey auf dem großen Ringe der grünen Rohre gegen uͤber 
gelegne, in gutem Bauſtande befindliche Buden find aus freyer Hand zu verkaufen, 
und koͤnnen bald in Beſitz genommen werden. Ihre vortheilhafte Lage und ihre 
bedeutende Tiefe machen die ſelben vorzüglich dazu geeignet, einen Handel mik 
»Schnittwaaren in ihnen zu treiben. Kauffuſtige konnen das Nähere bey dem Eis 
genthümer dieſer Buden, dem Partkraͤmer Rolle zu jeder Zelt erfahren. 8 
Wartenberg den zzſten May 1818. Da das hieſelbſt ſub No, 93. 
llitt. a belegne auf 360 Rthle. gerichtlich dekaxirte Tiſchlermelſter Renzeſche Haus 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu ein 
peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den ıflen September a. c. bleſelbſt kn 
dem Locale des Königl. Stadtgerichts anberaumt worden, fa werden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu eingeladen. gn. 
n Addi Beruf. Gtadtserlde 7 — — 
Rattibor den sten May 1818. Das Gerichtsamt Brzeznitz thut kund 
und füget hiermit jedermanniglich, beſonders wo es von noͤthen iſt, zu wiſſen; daß 
von demſelben auf den Antrag eines Realgläubigers der oͤffentliche Verkauf der 
zu ie Ratttborer Creiſes ſub No. 78. gelegenen und laut der hier beygehef⸗ 
teten Taxe auf 316 Rthlr 16 ggr. gewürdigten den Georg Kräbusſchen Erben 
"gehörigen Freygaͤrtnerſtelle, wozu 12 Breslauer Schfl. Ausſagt und ein Obſt⸗ und 
Sägarten, welcher mit den Gebäulichfeiten 120 &, beträgt, gehören, beſchloſſen 
worden. Es werden daher alle diejenigen, ſo diefes Banergut zu kaufen, Lust und 5 
Fahigkeit haben, mittelſt des gegenwärtigen Proclamatis wovon das eine Exem⸗ 
plar im Oite Bezezuiz, das andere aber an hieſiger Gerichts ſtätte ausgehaͤngt 
iſt, vorgeladen, in Lerminis den aten Juli 1818., 23ſten Juli 1818. und peremn⸗ b 
torie den 13ten Auguſt 1818. im Orte Brzeznitz in Perſon zu erſcheinen und 8 
Geboih zu thun, ſodann aber zu erwarten, daß die ausgebothene Freygaͤetnerů . 
ſtele dem Meſſibiethenden zugeſchlagen und anf Die nach Ablanf dleſer Wee 
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noch eingehende Liclta weiter keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Uebrigens 
wird dem Publik hierdurch bekannt gemacht, daß die fübhaflirte Freygaͤrtnerſtelle 
dem Corneal⸗Nexus nicht unterworfen iſt. ee 
BES Das Gerſchtsamt Brggnig, 7°. ° 
9 Goldberg den 12. Junſ 1818. Da im Termin den zien d. M. zum 
offentlichen Verkauf des Hauſes des Tuchmachers Chelſttan Gottlod Mulchen ſub 
No, 363. allhler kein Käufer erſchlenen IN, fo wird hier durch ein neuer Termin 
auf den l aten Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Lond⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Richter angeſetzt, zu welchem Beſitzfaͤhige und Kauf⸗ 
luſtige hiermit abermals eingeladen werden. 
e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
> Citationes Edictales. 33 
„Breslau den zofen April 1818. Von Seſten des Koͤnigl. Oder Rats 
desgerſcht wird auf Antrag des Offteii Fisch der Kantoniſt Amand Sommer aus 
Froͤmsdorf, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem 
dey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤclkehr binnen drey Mona⸗ 
ten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den Zıften Auguſt c. a. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Auscultator Piotz anderaumt worden, z 
ſelbigem auf daß hieſige Ober - Landesgericht8 Haug vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht weniggens ſchriftlich ſich mel⸗ 
den; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetrete⸗ 
nen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig etwa zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiscl erkannt werden. g.) NE 
N KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den Gten März 1818. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Dfficit fisci der Amand Florian Bern⸗ 
hard Ortmann aus Deutſch⸗Neuendorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heim⸗ 
lich entfernt, und feltdem bey den Canton Revlſionen nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤckkehr binnen diey Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufges 
fordert und dozu ‚feiner: Verantwortung hierüber. ein Termin auf den igten 
Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultg⸗ 
tor v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
den Kriegs dienſt zu entziehen Aus getretenen verfahren, undauf Confiscation feines 
gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fisci erkannt werden. g.) 22 ET ee ee 
\ 5 5 Konig. Preuß. Ober⸗Landesgericht ven Schloſien. 
Breslau den Gten Marz 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗kandesgerichts wird auf Antrag des Officit fisci der Cantoniſt Jo⸗ 
hann Dantel Schrodt aus Gablau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt und ſeiidem bey den Canton⸗Resſſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner / 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 1g9ten Auguſt c. a. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
f gem 
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gent auf das hieſige Ober Landesgerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 


dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fe 


wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Cenfiscation feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa 
zu fallenden Vermögens zum Beſten des Fiſct erkannt werden. g) 5 
f i Kon igl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 8 
Breslau den ıoten April 1818. Bon Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgerichts iſt auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Franz 
Anton Biſchof aus Hennersdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren ins Ausland 
entfernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤcklehr 
binnen drey Monaten in die Koͤnigl Preuß Lande dato aufgefordert, und da zu 
feiner Veraptwortung hierüber ein Termin auf den arten Auguſt a. €. Vormit⸗ 
tags um 1o Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Austultator Lankiſch auſteht, 
zu ſelbigem auf das hirfige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dleſem Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrlftlich ſich melden; 
ſo wird gegen ihn als eln en, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzieben Ausgetretenen 
verfahren und auf Cor fiscalion ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden wird. 88 
a Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 27 ſten April 1818. Der Landwehrmann Adam Gottfried 
Fuhrmann aus Dürgey Breslauer Kreiſes, welcher bei der zten Compagnie des 
Iten Bataillons des ehmaltgen taten Schleſichen jetzt 4te Liegnitzer Landwehrre⸗ 
giments No. 6, geſtanden, und nach den Liſten den loten Januar 1814. aus Ro⸗ 
den bei Saarlomis jenfeits des Nheind Krankheitshalber ins Lafareth geſchickt wor⸗ 
den, ſeit jener Zelt aber keine weitere Nachricht von ſich gegeben hat, wird auf 
den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen und aufgefordert, zu dem auf 
den 4ten Auguſt d. J. Vermtttags um 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine 
entweder in Perſon zu erſcheinen, oder dem untezeichneten Gerichtsamte bis dahin 
von feinen Leben und Aufenthalte eine ſchriftliche Anzeige zu kommen zu laſſen. 
Sollte indeß der Genannte bis zu dieſem Termine weder ſelbſt erfcheinen, noch 
eine ſchriftliche Anzeige zu den Acten eingehen, ſo wird derſelbe dem Antrag ge⸗ 
maͤß für todt erklärt, und das hier vorhandene Vermögen feinen Geſchwilſtern 
ausgeantwortet werden. Be BE 
= Das Koͤnigl Gerichtsamt zu Dürgoy.  °° 5 
Breslau den roten April 1818. Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Oter Landesgericht wird auf Antrag des Offlcli fisct der Eantoniſt Auguſtin Baum 
aus Pohl. Neudorf, welcher ſich im Jahr 1807. entfernt, bey den Konig! Wuͤr⸗ 
tenbergſchen Truppen Dienſte genommen, und ſeitdem nicht wieder eingeſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königt. Preuß, Lande date aufgefordert, und 
s da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den rrten September a, c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgertchts⸗Auscultstor Wanke anbe⸗ 
vaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober - Landes ⸗Gerichtsbaus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſſens 
ſchriftlich ſich melden, ſo wild gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegs dienst 
zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwartigen 
als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Filet er⸗ 
kannt werden, 8.0 ee 3 5 7 Ir = - ae 885 
BBaoönigl. Preuß, Oder⸗Landesgericht von Schleſten. 
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„) Breslau den 28. April 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts werden auf Antrag des Officii figet der Cantoniſt Maurergeſelle 
Carl Traͤumer, welcher ſich im Jahre 1807. von Brieg aus mit den Franzoſen 
entfernt, und ſeitdem bey den Canton» Revifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen drey Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ıflen October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Ausecultator Delöner ander 
roumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Kandesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erscheinen, auch nicht wentgſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie⸗ 
hen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch 
kün tig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſel erkannt werden, 98.0 
ae Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
„) Breslau den 2. Inni 1818. Wir zum Koͤnigl. Gerichte hieſiger Haupt⸗ 
und eſidenzſtadt verordnete Director und Juſtizraͤthe, machen hierdurch oͤffentlich 
bekannt, daß nach dem das Hypotbeken⸗Joſtrument vom 17ten Auguſt 1759. 
über 200 Rthlro, welche auf die Schudank No. 42. fur dle Ehriſtian Wagnerſchen 
Pitpillen intabuſſet, demnächſt aber durch Eebgangsrecht auf die Johanna Mag⸗ 
dalena verehl Kürfhner Matthias geb. Richter gediehen find, verlohren gegangen 
iſt, wir auf den Antrag der Johanna Magdalena verehl. Kürſchner Matthlas geb. 
Richter einen peremtoriſchen Termin auf den 2, October c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Borswsky an unſerer gewoͤhn⸗ 
liehen Stadtgerichtöſtätte anderaumt haben, zu welchem wir hier mit ſaͤmmellche 
unbekannte Intereſſenten zu Bewabrheitung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche an 


gedachtes Inſtrument, fie mögen ih aus einer Erbſchaft, Ceſſion, Verpfaͤndung, 


Schenckung oder ſonſt einem andern Titel herſchrelben, dergeſtalt edietgliter vor⸗ 
laden, daß auf den Fall fie ſich in dieſem Termine weder in Perſon, noch durch 
einen zuläßigen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Beauftrag⸗ 
ten erscheinen ſollten, fie mit jedem ihrer Anſprüche an gedachtes Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument werden pracludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 


das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt und die Hypothek per 


200 Rihlr, zum Beſten der Eigenthümerin im Hppothekenbuche geloͤſcht werden 
wird. . Er Se S N 2 2% Z FRE 
) Breslau den agſten April 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerſchts wird auf Antrag des Offteli ſisci der Cantontſt 
Friedrich Käfe aus Ober⸗Wuͤrgsdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich 
entfernt und ſeitdem bey den Canlon-Reoiſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen drey Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüder ein Termin anf den ıflen October c. 
a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscultator Oelsner 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober Landesgerichtshaus vor⸗ 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegen⸗ 
wärtigen als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fiscl erkannt werden. g.) = : 1 
Fe Koͤyigl. Preuß. Oder-Landesgericht von Schleſien. 
N N ) Schloß 
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Schloß ⸗Muskau in der Ober⸗Lauſis den gten Junh 1818. Ale 
diejenigen, welche an das in der Stadt Muskau in der Ober⸗Lauſitz ſub No. 188, 
ander vormals Slabkeſche jetzt der daſigen Koͤnigl. Salz⸗Factorey gehörige 


brauberechtigte Haus Real⸗Anſpruche zu haben vermeinen, werden hlermit auf⸗ 


gerufen, dieſelben binnen 3 Monaten und fpäteftens den ıflen Octoder dieſes 
Jahres bey uns anzuzeigen und ihre Richtigkeit darzuthun, bey ihrem Aus blei⸗ 
den aber gewärtig zu ſeyn, daß fie mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen an 
das Slabkeſche jezt der Koͤnigl. Salz⸗Fackotep gehörige Haus werden praͤclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
RE. Standesherrliches Hofgericht. 5 
*) Schweidnitz den 10. Juni 1818. Es werden alle diejenigen, welche 
an das unterm i4ten April 1799. für den Gottlob Meißner zu Tunckendorf 


bey Schweidnitz auf der Freyſtelle Folio 10 zu Niedergraͤditz des Gottlieb Weltz 


eingetragene und verlohren gegangene jedoch bezahlte Conſens⸗Inſtrument über 


160 Rthlr. Cour,, als Erben oder Ceſſionarten oder ſonſtige Succeſſores des 


Gottlob Melßner Anſpruͤche darauf zu haben vermeinen hiermit vorge⸗ 
laden in Termino den iſten October a. c. früh um 9 Uhr in der Amtsſtube 
des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Schweisdnitz perſoͤnlich oder durch infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarlen zu erſcheinen um ihre Anſchruͤche nach zu 


weiſen. Im Ausbleibungsfalle werden fe damit präcludirt nnd ihnen kuͤckſſcht⸗ 
e 
Das adlich v. Dreskyſche Gerſchtsamt der Ereyſauer Gier 
re 5 Langenmayer 

*) Gleiwitz den 13ten Jun! 1818. Vou dem ablich v. Raczekſchen Gerichts⸗ 


lich des Grundſtucks ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


amte zu Preifewig bei Gleiwitz in Ober⸗ Schleſien, werden der Joſeßh Krußinna 


aus Preiſewitz, welcher bei dem Koͤnigl. Infantrieregiment v. Grawert zu Glatz 


geſtanden, und mit demſelben den Feldzug im Jahre 1816, mit gemacht, aus dem 


Felde aber nicht zuruͤckgekommen If, und auch bon feinem Leben und Aufenthalte 


keine Nachricht gegeben hat, und deſſen etwa zutüsfgelaßene Leibeserben, auf den 
Antrag feiner Geſchwiſter zu Preiſewitz hierdurch nach Vorſchrift der Verordnung 
vom 17 ten Januar 1817, öffentlich vorgeladen, lich binnen einer dreymonatlichen 


Friſt und zwar in Termiao peremtorlo den 1ſten Ottober c. a, in der Gerichtsamts⸗ 
finde zu Preiſewiß entweder ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und das Weitere 


zu gewartigen. Sollte dieſer Vorladung nicht zu Folge geleiſtet werden, ſo ſoll 
derſelbe für todt erklärt, und deſſen Nachlaß in 45 Rihlr. Cour. beſtehend feinen 
Geſchlolſtern verabfolgt werden. : 


*) Schmiedberg. den.ıgten Juni 1818. Von dem adlich v. Leckow pfaf⸗ 


fendorfer Gerichtsamte wird auf den Antrag des Kleingärtner Gottlieb Scheel von 


Pfaffendorf, deſſen abweſender Bruder Johann Chriſtoph Scheel, welcher im Jahr 


1813, zur Landwehr ausgehoben und dann vermißt worden, hledurch nach Ver⸗ 


ordnung vom raten Januar 1817. öffentlich vorgeladen, ſich binnen elner zmo⸗ 
natlichen Friſt und zwar in Termine den igten September c. a Vormittags ir Uhr 


in der Gerichtsamtsſtude zu Pfaffendorf entweder fchriftfich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 5 


den, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte dleſer Vorladung nicht Folge gelei⸗ 
fit werden, ſo ſoll derſelbe für todt erklaͤrt und fein Nachlaß feinen naͤchſten Erben 


uͤberlaſſen werden. ie „ 25 
Adlich v, Leckow Pfaffendorfer Gerichtsgmt, 
i — 3 Sch weld⸗ 
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een ben zten November 1817. Der aus Endersdorf Nölchenz 
Ela Ereifes gebürtige ſelt 1813. abweſende Landwehr: Soldat Johann Gottob 
Fuchs, welcher in dem Lazareth zu Prag geſtorben ſeyn ſoll und deſſen älterer Bru⸗ 
der Johann Gottlieb Fuchs, weicher ſchon 10 Jahre abweſend If, werden hierdurch 

fo wie deſſen erwonige unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſosteſtens den 18ten 
Aüguſt 1818. Vormittags bis 12 Uhr in umferer Amtsſtube hieſelbſt, perſoͤnlich 
oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weizere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls beide Bruder für todt erklart und über deren nachgelaß nes Bermoͤgen wenn 
auch keine nothwendige Erben ſich einfinden, zu Gunſten ihrer Geſchwiſter was 
Roichtens, veriüge werden fol: Ne >= = 
Dass landgraflich zu Fürftenberg Endersdorfer Gerichtsamt. 
Fraänkenſtein den ı6tn May 1818. In dem Hypothekenbuche des 
Dorfes Beerwalde Muͤnſterberger Creiſes befindet fih auf dem ſub No. 4. bezelch⸗ 
neten Bauergute aus der Beſſtzzeit der Thereſta verw. Barſch Rubr. III gericht⸗ 
lich verſicherte Schulden wörtlich eingetragen: 1) on die Kirche zu Beer walde 
d. d. 1738. den sten Juli 200 Thlr. ſchlef; 2) dito 1742, den ıflen Januar 
170 Thlr. ſchlef; 3) dito im Jahre 1780 300 Thlr. ſchleſ. Ferner in dem⸗ 
ſelben Hypothekenbuche auf der ſub No. 33. bezeichneten Gärtnerftelle aus der Be⸗ 
fitzzeit des Caspar Joſeph Theiner und Johann Chriſtoph Stiller Rubr. II 
1) den söten Februar 1774. an die Kirche in Beerwalde a 6 pro Cent. 100 Thlr. 
ſchleſ; 2) desgleichen fuͤr dieſe Kirche laut Judicial⸗Hypotheke d. d. den 25. März 
1780, 250 Thlr. ſchleſ. Endlich iſt in dem gedachten Hypotheken buche auf dem 
mit No, 52. bezeichneten Bauergute aus der Beſitzzeit des Johann Chriſtoph Stils 
ler Rubr. Ut. eingetragen: 1) an die Kirche zu Beerwalde d. d. ıften Januar 
1740. 300 Thlr. ſchleſ. Die Vorſteher des Beerwalder Kirchen⸗Aerarlt haben 
vermoͤge gerichtlicher Verhandlung vom Eten May c, über die Zurückzahlung dleſer 
Capitalien nebſt Zinſen quittirt, amd die diesfälllgen Inſtrumente, welche verloh⸗ 
ren gegangen, amortiſirt. Es werden hiernächſt im Antrage der jetzigen Beſißer 
der genannten Grundſtuͤcke Behufs der gerichtlichen Amortiſation der quäft. Hypo⸗ 
theken Inſtrumente alle diejenigen, welche daran und an die dadurch befagten 
Eapitalten als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand, oder fonflige Briefs Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in 
Termino den aten September c. Vormittags um 10 Uhr dieſe ihre Anſprüͤche pers 
ſoͤnlich oder per Mandatarſum wozu den Unbekannten der Herr Juſtizſecretair Vo⸗ 
gel hieſelbſt vorgeſchlagen wird, in der hieſigen ſtandesherrlichen Juſtiz⸗Eanzley 
anzumelden und zu verificiren, bey ihrem Nlchterſcheinen oder unterlaſſener An⸗ 
meldung aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwaunigen Anſprüchen an die 
verlohren gegangenen e die dadurch befagten Capitallen fo wie 
an die dafür verpfaͤndeten Grundftüce pracludirt, und ihnen deshald ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, auch dieſem zufolge die Loͤſchung dieſer Imtabu⸗ 
Sata im Hypothekenbuche verfüge werden wird, i 5 N 
; Das Gerihtsamt der Standesherrſchafe Münfterberg Frankenſſeln. 
0 Schweidnitz den löten April 1818. Da das Ableben des Seite 38. 
No, 158, der außerordentlichen Beilage des Reichenbacher Regterungs Afntsbſalt 
von 1817. als todt aufgefuͤhrten Mousquetier Ehriſttan Gottſteb Hehndorf aus 
Wenig⸗Mohngu Scheldnitzer Kreiſes auf eine vollig genuͤgende Woiſe nicht 1 5 
b a f menutirt 
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mentitt it ſo wird berfelbe, Falls er noch am Leben fein zollte aufgefordert oi 
nen drey, Monaten ſpäteſtens aber in Termino den iſten September e. Wortsite 
11 Abr bier vor unterzeichnetem Serichtsamt perſönlich zu erſcheinen oder doch 
von ſeinem Aufenthalt glaubhafte Nachricht zu ertheilen, widrigenfalls derſells 
ſür todt erklärt und über ſein Nachlaß die geſetzliche Erbfolge eröffat werden wir 
5 Grafl. v. Schweidnitzſches Gertchtsamt der Hereſchaft Berghof, 
“ar ee HAVEREISSEMEN ES. u. 0 we 
Breslau den 9 Jun 19 18. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 13 
zu kangenwieſe Königl. Anthekis gelegene, auf 386 Rehlr. 1s far: abgeſchatzten 
Frepſtete des verſſorbenen Johann Jeſeph Rappelt, iſt ein Lieirarionsterinin auf 
den 17. Auguſtec Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige 
Kauffuſtige zar Abgabe ihrel Gebothe fo wle alle aus dem Hppotheken zuche nicht 
confteenden Nealprätendenten zur Wahrnehmung Ihrer Gerechtſunie hiermit einge⸗ 
laden werden uebelgens wird der Termin ia loco Langenwieſe und zwar Auf der 
Lazeg Sic lehſeh abgehalten werden 00 
„l Raoͤnigl, Gerichtsamt zu eangenwieſe. 
e 23 „ puſchberg, Jute 
8 Waldenburg den 25. May 1818. Der Waſſermuͤller Chriſtian Got⸗ 
lie? Eckert aus Langwaltersdorf, meines unterhabenden Ckeiſes, iſt entſchloſſen, an 
eine daſeldſi befigende Mahlmuͤhle noch eine Brertmähle anzubauen. In Folge 
des Ediets vom alen Oetober 1810. werden alle diejenigen, welche diergegen 
eln Wlderſpruchs Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen g Wochen 
bräelusſolſcher Sei von Tage der Bekanntmachung an, ihre Wide fpräche dey mir 
einzureſchen. Der Koͤnigl. Landrath des Ereiſes 
ein C. Graf Reichenbach. 


FRE 


*) Guttentag den ı6ten Jun 7818 Nachdem die zum Nachlaſſe den 


Anna Thereſta verwittw. geweſenen Fiscal zuletzt verehl. Nowack geb. Mach gehoͤ⸗ 
rige, ſub No. 43. zu Friedrichgrätz belgene Colomeſtelle, welche von den zugezoge⸗ 
nen Sachverſtaͤndigen auf 400 Rthlr, gewürdiget worden, auf den Antrag der 
hinterbliedenen Erben Thellungshalber per modum ſubhaſtationis oͤffentlich verkauft 
werden fol, fo werden alle diejenigen, welche das gedachte Grundſtuͤck zu beſitzen 
fähig und annehmlich zu bezahlen im Stande find; hierdurch vorgeladen, in dem 
hiezu angeſetzten einzigen Blethungstermine den ıflen September cr a. Vormit⸗ 
tags am 9 Uhr in loco Friedeichsgrätz vor uns entweder in Perſon, oder durch 
gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehene Bebollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und der unter ihnen bleibende Meiſt⸗ 
und Beſtbtethende nach erfolgter Genehmigung der extrahentiſchen Erben den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann in der Canzeley des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamtes, zu jedereſchſcklichen Zeit eingeſehen, ſedoch wird auf spätere nach 
dem Termine erfolgende Gebothe keine Ruckſicht genommen werden, ſie muͤßten 
dennoch vor Abfaſſung des Adjudicationsbeſcheides eingehen. Zugleich werden 
olle unbekannten Real⸗Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Real⸗ 
Anſprüche an dieſe Collonieſtelle in bem angeſetzten Termine anzumelden und ge⸗ 
hoͤrig nachzuwelſen, widrigenfalls fie bey ihrem Ausbleiben zu ‚gewärrigen haben, 
daß fie mit ihren diesfaͤllgen Realanſprüchen an dieſes Grundſtuͤck praͤcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
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2) Reiner; den roten Juni 1818. Das Königl., Gericht der Stadt 
in Reiner; macht hiermit bekannt, daß das auf dem Markt gelegene mit 
No. 16, bezeichnete braubetechtigte Bürgerhaus, mit Hofraum und Stallung, 
im Wege der nothwendigen Süßhaft ation, und befonderslauf Antrag des Koͤnigl. 
wohllöbl. Stadtgerichts zu Breslau, wegen deß, über das Vermögen des 
Beſitzers Kaufmann Rekonsky ſchwedenden Concurſus, wie auch eines Hypo⸗ 
theken⸗ Gläubigers oͤffentlich verkauft werden ſoll, die Werthtaxe beträgt nach 
Abzug der Onera, und etwanigen Reperaturen 2862 Rihlr. 10 Sgr. Cour. 
ae » Terminen find anbergumt, der 29fle Auzuſt Vormittags io Uhr 
et geſte Ottober Vormittag 10 Uhr, und peremcorte auf den 23flen Decbr. 
€. Vormittags 10 Uhr anberaumt, es werden demnach Kaufluſtige Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen, in den erwähnten Terminen und Tages⸗ 
zeiten, beſonders in dem peremtoriſchen, vor dem Königl. Gericht der Stadt, 
in Perſon oder durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Gebote ad 
Protocollum zu geben, und hat der Meiſtblethende und Beſtzahlende den Zur 
ſchlag des Hauſes mit Zuſtimmung der Gläubiger zu gewärtigen, da guf Nachge⸗ 
bote nicht geachtet Be ſoll, übrigens wird bemerkt, daß die nähern Ber 
Dingungen, in Termind bekannt gemacht werden ſollen. Vokläuſig aber 
1300 Rthlr. Cour. gekündigt find. Demnaͤchſt wird der dem Gericht unwiſſen⸗ 
de Beſitzer Kaufmann Rekowsky, fo wie alle unbekannte Real- Prätendenten 
vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß bei ihrem Außenbleiden mit dem Zus 
ſchlage dem ohngeachtet verfahren, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
5 Neuſtadt den azſten May 1818. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die Weber Voelkelſchen Eheleute allhier, als Franz Völkel und 
feine Ehefrau Eliſabeth geb. Micke bey ihrer Verheirathung mittelts gericht⸗ 
lichen Ehe⸗Contraets vom gaſten März c. die unter Eheleuten allhier geltende 


SOuͤter Gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Wechſel⸗ Geld und Fonds⸗Courſe. 
i Breslau den 2. Juli 1818. 
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5 er berauctioniren. 45 
8 Breslau hand 30: Juni 1818. Montags den Sten 0. 1818. werde 


} 
1 


ich auf dem Sande neben der Sandmühle No. 19, früh von 9 Uhr bis 12 Uhr und 


fofort einen Nachlaß, beſtehend in Zinn, Kupfer, Eifen, Betten Kleidungs ficken, 
männlich und weiblich, Wäſche, Meubles, Bilder, Bucher, Hausgerzihe um 


e wen baare ae Courant verauclioniten. = 
: 5 Samuel Piere, conceſſionirter Auct. Cemmiſſ. er 


2 EUR AVERT ISSEMENTS. - 
9 Biest au. Es geht den zten dieſes Monats ein gedeckter Wagen bon 
hier nach Berlin. Perſonen, welche dieſe Gelegenbelt benutzen wollen, belieben 
- ich zu melden auf dem Walle in dem neu erbauten Haufe des Herrn Soner, Ober: 
. Poſt⸗ Commiſſarlus, 2: Stiegen. hoch dey Mendel Färde. = 
Breslau. Es hat ſich vorigen Sonntag in Matienan ein kleiner junger: 
Mops, mannlichen Geſchlechts, 4 Monat alt, verlaufen, „und wird erſucht, den⸗ 
ſelben gegen ein angemeßnes Douetur in dem Daufe des Schneibermeifters Ns 
am 8 obnweit der Wange, 3 Treppen hoch, abzugeben. = 
> *) Breslan. Es iſt am 25ſten d. M. vom bieſigen Biehmatftäplabe vor 
dem Oderthore ein auslaͤndiſcher Ochſe entlaufen; wer ſolchen dem Fleiſchermiiſter 
Schindler unter den Neubänken zuſtellt, oder . anzeigt, erhaͤtt ein 
angemeſſenes Douceur. RE 
) Breslau Der Sterbeoereln ber bleſgen Bürger und Schuhmacher 
meiſter machen hiermit bekannt, daß von heute als den 1. Jull die Caſſe in Thaͤtig⸗ 
keit tritt; wir laden demnach alle, welche Willens find, als Mitglieder betzutre⸗ 
ten ein, Reh mit ihrem Beptrag im Lauf dieſes Monats in der guten Graupegaffe 
in No. 1587 beym Schuhmacher Hrn. Adam einzufinden „ weil-fpäterhin: 85 ” 
ns müſſen deen laſſen einen Mehroeteag zu enrichten, 
Diͤe Vorſteher des Sterbevereins. 

5 Bresla an, In No. 1309 am Graben ſind 2 Gewoͤlbe und eine Gelegen⸗ 
ir fir einen Sattler oder Stellmacher zu vermierhen, 

) Breslau. W' Hamann, Schmledebrucke No 1809. ohnweit des Naſch⸗ 
markts empfiehlt feinen Vorath von ganz modernen Damen⸗ Hüten von Seide 
und von Spatri⸗Stroh, desgleichen Mannshuͤte von vorzäglicher Güte und nach 

der Beugen an Fagon zu dinigen N, guch wird das Waſchen Mie Bern 
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Itner Patent⸗ und italteniſchen Strohhüten von ihim aufs beſte beſorgt und fofche 
ungeändert. i * 3: VB; 

*) Dreslan, Gebeugt durch des Gefühl des tlefſten Schmerzes machen 
wir allen Verwandten und Freunden den am gaſten Junt in der Nacht um halb 
2 Uhr am Ausbruch des Scharlachfiebers und hinzugetretnem Nerveſchlag erfolgten 
Tod unſerer einzigen geliebten Tochter Caroline Marie Emilie in einem Alter von 
6 Jahren 4 Monaten und 14 Tagen hierdurch ergebenſt bekannt. 5 

5 0 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Kromayer. 
ER ©. J. Kromayer geb. Schmidt. — 

) Berlin den a7ſten Juni 1818. Die Erden des verſtorbenen Wein⸗ 
dende Herrn E. G. Loͤhder in Berlin, wollen deſſen hinterlaſſenes ſehr be⸗ 
deutendes Lager groͤßteutheils ſehr alter, durchaus gut gepflegter und wohl⸗ 
erhaltener Weine in der letzten Hälfte des Monats Juli gegen baare Zahlung 
in Cour. verſteigten laſſen. Es beſteht vorzuͤglich in einer Partie Toojährigen, 
6ojährigen und andern alten Sranz - Weinen, Cahors, Medocs, Chateau: Mars 
gaux, Grapes von 1802. ꝛc., Rhein⸗Weinen, als Sohannisberger 1783er, Warkes 
bronner 1787er „Nie renſteiner 1762et und agiıer, rother und weißer Aßmanns⸗ 
häuſer, Moſeler von 1817 1c. Deſert⸗Weine, als: Teneriffa, Mallaga, Pedro⸗ 
imenes, Nieder⸗Ungar, ferner Rum und ganz alter Conjac. Tag und Ort 
ſoll naͤchſtens bekannt gemacht werden. „55 5 
a Der Koͤnigl. Auct. Commiſſ. Behrens. 
Breslau. Das hieſelbſt auf der Nicolaigaſſe unter No. 296, belegene, 
zu den drey Eichen benannte Haus if} theilungsbalber aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. Die Bedingungen des Kaufs find bey dem Ceimminalrath und Juſtlzcom miſ⸗ 
ſarius Kuͤntzel, wohnhaft am Salzringe im weißen Löwen zwey Stiegen hoch, zu 
erfahren. 0 5 7 
Breslau. Muſikaliſche Inſtrumente find zu verkaufen bey dem ehema⸗ 
ligen Beſitzer des Birabaums VVV 
Breslau den 23 Juni 1818. Mit Bezug auf unſere Circular⸗Verfuͤ⸗ 
gung vom 18ten März d. J. fordern wir bey dem bevorſſehenden Auszuge ſammt⸗ 
liche Hausbeſitzer hierdurch auf, nach geſchehener Mietbs Veränderung nad ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 20ſten Juli c. bey Vermeidung einer Strafe von 1 Ntpl. Courant, 
die vorgeweſenen Mietbsvrraͤnderungen nach Anleitung der mitgetheilten Schemate 
bey dem betreffenden Herrn Bezirksvorſteber zu melden Leßtere weiſen wir aber 
au, durchaus feine Meldezettel anzunehmen, aus welchen nicht deutlich: 1) der 
Name und Caracter des Angezogenen; 2) deſſen Kinder, Geſellen und fo weiter 
und z) der Bezirk mit Angabe der Haus nummer, in welchem der Angezogene frür 
her gewohnt, hervorgeht Jeder nicht auf biefe Art ausgeſertigter Meldezettel 
würde zur Umfertigung zuruͤckgegeben werden muͤſſen, und erwarten mir uͤbrigens, 
daß bis Ende July von ſaͤmmtlichen Herren Bezirksvorſtehern gedachte Meldungen 
bey uns eingegangen ſeyn werden. ie | 5 
5 Zaum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober Burge meiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe, 

ö S * Bret⸗ 
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„) Hadelfhwerde den aa. Jun 1818. Der Mehlmuͤller Ignatz Schb⸗ 
nig in Urntz beabſichtigt eine Papiermühle, der Haus beſitzer Franz Schaar in Kun⸗ 
zendorf eine Oel⸗, Gruͤz⸗ und Graupenmuͤhle, der Bauer Joſeph Eitner in Sel⸗ 
tendorf eine Oel- und Graupenmühle, der Gärtner George Peſchel in kichtenwalde 
elne Oelmuͤhle und der Oelmuͤller Jofepb Biel in Alt⸗Weiſteiz eine Bretiſchneide⸗ 
mühle, alle fünf auf ihren eigenthuͤmlichen Beſitzungen anzulegen, und haben ſolche 
hier die erforderliche hohe Regierungs⸗ Etlaubniß nachgeſucht In der Gemaͤß helt 
des Edictes vom 2 gſten Oetober 18 10. werden daher alle diejenigen, welche ein ger 
gruͤndetes diesfalliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, folches innerhalb 8 Wochen praͤc luſiolſcher Friſt vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls Niemand damit welter gehoͤrt, ſon⸗ 
dern auf Ertheilung der nachgeſuchten dies fälligen Erlaubniß für die genannten Bitt⸗ 
ſteller hoͤhern Ortes angetragen werden wird. JT 
er Koͤnigl. landraͤthliches Amt. Sinnhold. 
) Neuland den roten Juni 1818. Zur Lieltation des dem Fleiſcher 
Gottfried Baum in Selfersdorf gehörigen, auf 460 Rihlr. taxſrten im Wege 
der Execution fubhaftirten Hauſes, iſt ein Termin auf den zten September d. 
J. Vormittags um ro Uhr anberaumt worden, wozu Bietbungsluſtige in hie⸗ 
ſiger Canzley zu erſcheinen eingeladen werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an das zu verkaufende Haus einen Realanſpruch zu machen haben, vor⸗ 
geladen ſolchen in gedachten Termin anzuzeigen und wahrzu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelden gegen den künftigen Befiger nicht weiter damit weden gehoͤrt 
Man 0 a Könige, Juſtit. 
Neuland den toten Juni 1818. Zur Licitation des dem Gottlieb 
Anders gehörigen, auf 112 Rthlr. taxirten ſchuldenhalber ſubhaſtirten Hauſes 
No. 68. alhier, iſt ein Termin auf den 2ten: September d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumt worden, wozu Biethungsluſtige in hieſiger Canzeley zu 
erſcheineh eingeladen werden, Zugleich werden alle diejenigen, welche an das 
zu verkaüfende Haus einen Real⸗Anſpruch zu machen haben, vorg laden, ſol⸗ 


chen in gedachtem Termine anzuzeigen und wahr zu machen, widrigenfalls die⸗ 


ſelben gegen den Fünftigen Beſitzer nicht damit werden gehoͤrt werden, s 
3 a Könige Juſtlit. 
Ratibor den 19. May 1818. Auf den Antrag der Michael Pruskaſchen 
Vormundſchaft haben wir Behufs der Befriedigung der Gläubiger und zum Vor⸗ 
theil der Minorennen, den oͤffentlichen meiſtbiethenden Verkauf das nach dem vers 
ſtiorbenen Michael Pruska verbliebenen zu Ganioritz Ratiborer Creiſes ſub No. 9, 
belegenen und auf 565 Rth. Courant gewuͤrdigten Freybauerguts, wozu 48 Schefl, 
Breslauer Maas Acker gehören, verfüge und zu Diefem Behuf: a; den erſten 
Termin zum 15 Tante; b) den zweiten zum 29, deſſelben Monots und Jahres, 
und e) den dritten und peremtoriſchen Termin zum ꝛgten Juli e. in unſerer Amts⸗ 
Eanziey hleſelbſt in dem Hauſe des Stellmachermeiſter Car Gintzel auf der langen 
Gaſſe, angeſetzt. Zu dief m Te min laden wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
mit dem Bemerken vor, daß dem Melſt und Beſtbiethenden das Gut nach einge- 
holter obervormundſchaftlichen Genehmigung zugeſchlagen, auf die nach dene letz⸗ 
— 2 * 1 „ 8 2 — * 8 E — en 
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ten Bierjungss Termiiie etwa eingehenden hoͤhern Geksthe weiter keine Röck ſicht 5 


genommen werden wird, und daß die Kaufbedingungen in unferer Canzley hieſelbſt 
waͤhrend der Amtsſtunden und bey dem Scholzen in Ganloritz eingeſehen werden 
konnen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Reale Pratendenten hiermit 

vorgeladen, ihre Ansprüche ſpäteſtens bis zu dem peremtoriſchen Termine anzuzei⸗ 


gen und zu bescheinigen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt 


werden wurde. | 
nn. Brflkh Sain von Wittgenfteinfches Gerichtsamt des ehemaligen 
Colſegiat⸗Stifts. 0 2328 
Slog au den ten May 1818. Von Seiten des Koͤnigl. Pupillene 
Lollegik von Niederſchleſten und der kauſſtz zu Glogau wird in Gemaßbeit des 
F. 137. ſeq, Tit 17. Pag. 1. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa uns 
. bekannten; Glaͤubigern des den Sten März 1815. zu Schwarmitz verſtorbenen 
Amtmann Heinrich Adam Otto Weſtphal die bevorſtehende Theilung feines 


Nachlaſſes unter feine Söhne hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre ets 
wanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen langſtens 3 Mo⸗ N 
naten, dom Tage der erſten Inſertion dieſes Averliſſements angerechnet, bei 


dem gedachten Pupillen Eollegſo anzuzeigen, und geltend zu machen, wohinge⸗ 


“| 


gen nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Thellung, ſich die etwanigen Erbr _ 


ur 5 an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Nieder⸗Schleſſen und der Lauſtz. 


HDabelſchwerdt den 2 


ner Benjamin Göphard in Deinzendorf deabſichtigt, eine Mehlmuͤhle, der 
Handelsmann und Gutsbeſitzer Franz Bernardt in Roſenthal eine Oel⸗ und 


Aſten May 1818. Der Delmülfer und Feldgärt⸗ 


Graupenmähle und der Andauer Joſeph Scholz in Woͤlfelsdorf, eine Oel⸗„ 


Grüß, Graupen und ee 2 alle drey auf ihren eigentlichen Beſitzun⸗ 
gen anzulegen. In Gemaßhelt des Ediers vom 2gflen Octoder 1810. werden 


aher alle diejenigen, welche ein gegründetes diesfälliges Wlderſpruchsrecht zu 


Haden vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, wis 
deigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachge⸗ 
ſachten dießfällegen Erlaubniß für die genannten Bitiſteller hoͤhern Ortes ange⸗ 


tragen werden wird. i 
ER Sr König. Landraͤthliches Amt. 


Be 3 er Sinnhold. 5 
Wart hau der zoſten May 1818. Das reichsgraflich v. Fran kenberg⸗ 


ſche Gerſchtsamt Groß⸗ Hartmannsdorf ſubhaſtiet ad inſtanttam Creditorum des 


inſolbent verſtorbenen Händlers. weil. George Döring das im Oberdorfe ſub Nro. 
belegene, auf 86 Rihlr. gerichtlich gewürdigte Haus in Termind den 18ten Auguſt 


a. c. und ladet Kauſtuſtige zur Abgebung ihrer Gebothe früh um 11 Uhr in die hin⸗ 
ſige gerichtsamtliche Eanzley mit der Zusicherung vor, daß der Zuſchlag nach ers 
folgter Zuſtimmung der Gläubiger an den Meiſtoiethenden geſchehen wird. Zugleich 


werden die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Hauslers Döring zu eben 


wieſem Termine Behufs der Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Auforderungen 

mit der 1 . daß die Außenbleidenden von der Maſſe gaͤnz⸗ 

lich aus geſchloſſen werden ſolſen. a : 5 
ER | Streckenbach, Juſtit. 


E 
4 


5 a s ee 
u Freytags den 8. Jul 1818. 
Auf Sr. Königl. Majeflät von Preußen 2. e. 
aAaallergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXVL 


JJ... ãũ ⸗ :e — — .- -—,,.,..,., 
) Rauden den ten Juni 1818. Das unterzeichnete Juſtizamt fügt hier⸗ 
mit zu wiſſen, daß vor demſelben zum Öffentlichen. Verkauf der in dem unwelt 

Gtleimig Toſter Kreiſe liegenden Dorfe Deutſch⸗Zernitz Raudner Herrſchaft belegen. 
nen Anton Duſchaſchen Schuldenhalber ſub haſta gestellten Haͤuslerſtelle, welche 
den igten Februar c. a. auf 48 Rihle. Rom, Mze. gerichtlich taxirt worden ein 
neuer Termin auf 23ſten Juli dieſes Jahres Vormittags um 9 Ubr in der hieſigen 
Gerichtsamis⸗Canzley anberaumt worden. Zu dieſem peremtoriſchen Termine 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Befibie 

thenden der Zuſchlag ſofort erthellt werden ſoll. ee > 
Das Fürſtl. Sayn Wittgenſteinſche Gerichtsamt 

J eee nnn 8 

) Lauba den zoflen April 1813 Zu dem. einer ausgeklagten Schuld 
halber, zur Subhaſſation gebrachten, dein Herrn Kuͤmmerer und Auffizeommiffait 

re e d 8 „ e ſub Br en 2 

mit go Wurzeln in der Brandeaſſe verficherten und 1878 Rthl. gerichtlich tktaxirten 

Wohne Ab Bierßsfe, tft auf Antrag der Gläubiger der zte September a. c. 
zum einziges pekemtoriſchen Licitations⸗Termine anberaumet werden. Es werden 

dahero alle beſſz⸗ und zahlungsfähige Käufer dergeſtalt geladen, daß fie. zu dem 

vorangeſetzten Terxminstage Vormittags um 9 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch 
hinlängliche legittmirte Bevollmächtigte an hieſizer Gerichtsſtelle auf dem Rathhauſe 
vox uns erſcheizen, ihre Lichta abgeben und ſich gewaͤrtigen daß an Meiſt⸗ und 

“Benbterhenden in bleſem einzigen und peremtoriſchen Licitatlons Termine der 
Zuſchlag dieſes Hauſes nach vorgängiger Einwigizung der Gläubiger von uns er⸗ 

folgen wird. Die Taxe und Beichwerungen können in dem Sudhaſtations⸗Paten⸗ 

te unter dem hieſtgen Rathhauſe und anf hirſiger Gerichtscanzley zu allen Zeiten 


eingeſehen werden. Sr 1 8 85 : ee 2 
en se nne Stadtgericht 
0%) Eunslan den 16. Jun 1818. Da bei einem Meiffgekoih von 40 Rthl. 
auf das Mb No. 38 zu Eckersdorf belegenen und auf zo Ribe. abgeſchäbten Jo⸗ 


hann George Fornfeiſtſchen Hauſes auf den Antrag eines 
iger Biethungstermin vor dem Deputato Königl. 


tadtgerichts Aſſeſſor 


— 


gläubigers ein ats 


Be ae vor dem ö en: 
D.ten Peoconſul Wa f auf den zten August 1813. Normüttags um 11 Uhr zu Narbe, _ 


Hauſe gieſelbſt auſt⸗he, ſo werden hierzu und zur Abgabe ihres Gebothes alle Kauf- 
und Beſizfähige nach 9. 38. m. . der Allg. Gr. Die. eg vorgelnden. 
f Das Ag Preuß, Stadtgericht... 
0 Sun & ; : = 8 = x EZ fi = 2 N 5 = . Ottma : = 
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Ottmachau den sten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichte, 
wird der aus dem Dorfe Koſel bei Patſchkau gebürtige, im Jahre 1813. als Eins 
lieger in Herbsdorf zum Militair ausgehobenen und im gten Schleſiſchen Land: 
wehrregimente gegen die Franzoſen marſchirte Amand Krauſe von deſſen Leben 
oder Tode zeithers nicht die mindeſte Nachricht eingegangen iſt, auf den Antrag 
ſeines Eheweibes Joſepda geb. Winkler hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und ſpateſtens in dem auf den 27iten November Nachmittags um 2 Uhr 

in der a er zu Galmbach angefegten peremtoriſchen Termine entweder 

ſchriſtlich oder perſoͤnlich vor uns zu melden, im ausbleibenden Falle aber zu ges 

wärtigen, daß nach dem von ſeinem Eheweibe abgeleiſteten Dlligenseide er für 
ode; erklärt und derſelden die anderweitige Verheiratung verſtattet werden wird. 
Reich sgraͤflich Schaafgotſches Gerichtsamt der Heerſchaft, Nieder Pomsdorf. 

f Gründerg den 30, Map 1818. Schuldenhalber ſollen die dem Tuch⸗ 
macher Adam Heinrich Richter und deſſen Ehefrau Anna Eliſabeth Richter geborne 
Ebeling geboͤrenden Grundſtuͤcke: 1) die Wohnſtube lit. D. im sten Fabrlcanten⸗ 

Haufe, taxirt 553 Nthl.; 2) der Weingarten No. 431. taxirt 146 Rihlr., in Terz 
mine den sten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt, offentlich an die Meiſtkiethenden verkauft werden, wozu ſich daher 

. Käufer einzufinden und nach Erklärung der Intereſſenteu in den Zuſchlag ſolchen 

ſogleich zu erwarten haben. - : 5 rn 

FE rer Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht, i 

- Frankenſteln den zten May 1818. Da nach dem Antrage ſaͤmmt⸗ 
licher Gläubiger, das Haus des Infelvendo gewordenen Webers Friedrich 
Wilhelm Vogt ſub Nro. 52. zu Ernsdorf Koͤnigl. Antheils belegen und auf 

315 Rihlr. 10 Sgr. taxirt darch Subhaſtatſon oͤffentlich an den Melſtblethen⸗ 
den verkauft werdet fol, fo iſt dazu ein Termin auf den 27ſten July c. anbe⸗ 
räumt worden. Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhlge werden hierdurch vorgeladen, 
in dieſem Termine des Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtskreiſcham zu 

Ernsdorf Königl. Antheils zu erſcheinen, thee Gebote abzugeben und hat der 

Melſtdiethende, wenn die Gläubiger nichts gegen das Gebot za erinnern ha⸗ 
ben, hiernächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. en : 
b igl. Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer⸗Commende STE 
RER SE ES Groͤgor. 

Schweidnitz den gten April 1818. Das hieſige Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht, macht hierdurch bekannt, daß das in der Herrngaſſe ſub No. 42. allhier 
belegene, dem verſtorbenen Gaſtwirth Johann Melchior Anders zugehoͤrig geweſene 
und von dieſem für 950 Rthlr. erkaufte Haus auf Antrag der Ecben öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſol. Die Biethungstermine find auf den azſten May, den 2often 

Junl und permtorie den 1 8ten Juli dieſes Jahres anberaumt worden, zu welchen 

beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige Vormittags um 10 Uhr auf hleſiges Rath⸗ 
haus vorgeladen werden. a 5 sr 


Zu verpachten. EEE 
Rakibor den so, Juni 1818. In Termino den 27ſten Juli c. a. wird 
das Kaͤmmerey Futh Studzienna nahe bey Ratibor gelegen, hiermit oͤffentlich zur 
Erbpachtung ausgebothen, und zwar aus dem Grunde um Schulden zu tilgen, 

und 


wen Fr 


und leſp. eine ſichere Einnahme bey der Kaͤmmerey zu begründen. Pachtluſtige 


laden wir hierdurch mlt dem Bemerken ein, daß der Juſchlag nach Genehmigung 
der Sladtverordneten⸗Verſammlung erfolgen ſoll. > 3 

> 5 Der Magiſttat hieſelbſt. 

5 Zu verauctiorzren. „ L 

- Breslau den 22. Juni 1818. Da verſchiedene beym ſtaͤdtſchen Leih⸗ 
amte verfallene Pfaͤnder beſtehend in Perlen, Jouvelen, Gold, Silber, goldenen 
und ſildernen Uhren, modernen Liſch Uhren von allerley Gattung, Kupfer, Meſſing, 
Sinn, Betten, Leib und Tiſchwäſche, Frauen⸗ und Manns Kleider, Mull, 
Camory, diverſen Tuͤchern, Eaktun, Tuch, Caſimir, gefärbte und weiße Lein⸗ 
wand, Klitay, ſeione und halbſeidne, baumwolne diverſe moderne Dameszeuge, 
Spiegel und Gewehre ꝛc. in dem hieſigen Armen⸗Hauſe im Leihamts Locale gegen 
baare Bezahlung in klingendem Courant an den Meiftbiethenden Öffentlich verſtei⸗ 
gert werden ſollen und da Dienſtag den 21. Juli 1818. Morgens von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmiitags von 2 bis 5 Uhr der Anfang gemacht und den darauf folgenden 
Doynerſtag und Freitag damit continuirt werden wird, fü wird ſolches hiermit unter 
Einladung der Kauſtuſkigen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. f . 
Leihamts⸗ Direction der Koͤntgl. Haupt- und Reſidenzſtadt e 

5 55 5 eüller, 
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ECitationes Creditorum. 


Glogau den 13ten März 1818. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 


desgericht, werden alle unbekannten Caffens Gläubiger des erſten und zweiten 


Bakaillous des vierten Liegnißer dandwehr⸗ Regiments No 6. (früherhin 14% öf⸗ 


ſentlich vorgeladen, ihre vermeintischen Anſprüche aus dem Jahr 1817. in Ter⸗ 


mins den 17ten July 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten 8 


Ober⸗Landesgerſchts, Auscultator Biedermann auf dem hieſigen Schlaße verſönlich, 
oder durch zuläßige, mit geſetzlicher Vollmacht und Information verfehene hieſige 
Juſticommeiſſarten anzumelden und zu deſcheinigen, oder zu gewärtigen, daß fie 


ihrer Forderungen an die gedachte Regiments Caſſe für verlustig erklärt, und blos 


an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrabirt baben, werden verwieſen werden. 
Koͤglgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Riederſchleſten und der Lauſiß. g.) 
) Reichen bach den igten Juny. 1818. Nachdem über das Vermoͤgen 
des hiengen Kaufmann Wilheim Otte jun., welches in Specerey⸗ Waaren und ons 
ſligen Effecten beſſetzt, der Concurs eroͤffnet worden, fo iſt ein Termin zur Liqui 
daktion und Veriſicatſen der An orderungen ſeiner bekannten und unbekannten 
Glaͤubiger aut den aten September I J peremteriſch anberaumt worden und wers 


den alle, weiche an den Gemelnſchuidner eine Anforderung zu baben vermenen⸗ 
hierdurch vorgeladen ſich an gedachten Tage Vormutags um 8 Uhr im Stadtges 
richtshauſe bieſelbſt einzufinden und ihre Forderungen zu Iquidiren und zu veriſt⸗ 


eiten. Wer ſich bis dahin nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe 


abgewieſen und ihnen ein ewiges Sz illſchweigen auferlegt werden, Alle fh 


melde de Gläubiger haben die Beweismittel ihrer Forderungen anzuzeſgen und 
wenn ſolche die schriftl. Urkunden beſtehen, im Termino mit zur Stell“ zu bringen, 


Zum Mas datarius in dieſer Sache wird denjenigen, welche nicht per fon ich erſchels 


nen wollen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Franke zu Frankenſtein vorgeſch lagen 
55 Raoͤbnigl. Preuß. Stadiger ich. 


r 
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Bla) 
Citationes Edictales. 


Breslau den 27ſteu Febr. 1818. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober ⸗Landesgerichts von Schleſien werden hierdurch alle etwanige unbekannte 


Milltairglaͤudiger des am 27ſten Jun 1814. verfiorbenen Kammerherrn Friedrich 


Auguſt Baron v. Stillfried und der ihm zugehörig geweſenen Güter Ober⸗ und 
Nieder⸗Paulsdorf im Namslauſchen Kreiſe, über deſſen Nachlaß ein Concurs der 
Gläubiger eröffnet worden, insbeſondere aber alle etwanige und unbekannte In⸗ 
haber, Ceſſionarien, oder ſonſtige Prätendenten der auf Ober» Paulsdorf unterm 
21ſten October 1744. eingetragenen Caution des ehemaligen Beſitzers Balthaſar 

rledrich v. Luck für ſeinen Bruder Carl Moritz v. Luck, wegen des v. Loͤwen⸗ 
Heimfchen Prozeßes pro 133 Rthlr. 8 Gr. 220 Fl. und derjenigen 400 Rthlr. oder 


500 Thlr. ſchleſiſch, welche der ehemalige Beſitzer Balthaſar Friedrich v. Luck von 


dem Ernſt Ferdinand Lehmann erbergt hat, bierdurch aufzefordert: dieſe lhre An⸗ 
ſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten ſperemtoriſchen Termin den zoſten Ju⸗ 
iy c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Baͤhniſch 


entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legittmirte Mandatarten 
( wezu ihnen, auf den Fall ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗ 
tcommiſſarien der Juſtizcommiſſtouscath Enger, Juſtiscommſſſarius Stockel und 
Juſtizcommiſſarins Koblitz vorgeſchlagen werden,) zu Protocoll anzumelden und 


zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich in dem an⸗ 
geſetzten Temin kein Gläubiger des genannten Baron v. Stillfried vom Militair⸗ 
ſtande und auch keiner der etwanigen Intreſſenten der bemeldeten beiten Hppothe⸗ 
kenpoſten melden; fo werden die Baron v. Stillfriedſchen Glaͤubiger vom Militalr⸗ 


ſtande und die etwanigen Prätendenten der beiden Hypothekepoſten mit hren Ans 


ſpruchen an die Concursmaſſe und und reſp. an das Gut Oder⸗Paulsdorf und an 
die bemeldeten beiden Hypothkenpoſten unter Aufetlegung eines immerwaͤhrenden 
Stillſchweigens präcludirt und die erwähnten. Hpothekenpoſten werden für erloſchen 
erklaͤrt und in den Hypothekenbuͤchern bei dem verhafteten Gute, wirklich geloͤſcht 


werden. g.) = 
= ” Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
„) Glatz den 18. Juni 1818. Von Seiten des graͤſlich v. Redenſchen Nle⸗ 


derſchwedeldofer Gerichtsamtes, wird der Franz Volkmer aus Oberſchwedeldorf, 


leiblicher Sohn des im Jahre 1788, daſelbſt verſtorbenen Freibauer Franz Volkmer, 
welcher den 23ſten Januar 1771. geboren, mithin gegenwaͤrtig 47 Jahr alt und 
ſchon in feinem 16ten Jahre von hier als Student weggegangen iſt, auch ſeit ſel⸗ 
Mer im Jahre 1795. erlangten Majorennitat, mithin ſeit 31 Jahren von feinen 
Leben und Aufenthalte keine Rachricht gegeben, ſo wie ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf Anſuchen feines Bruders des Fleiſcher 
Carl Volkmer zu Oberſchwedeldorf, im Namen der übrigen Geſchwiſter und Ge⸗ 
ſchwiſter⸗Klnder, als feine naͤchſten Anverwandten, dergeſtalt öffentlich vorgela⸗ 
den, daß derſelbe oder feine etwanlgen Erben binnen 9 Monaten dom Zoſten d. M. 
angerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten März 1819. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten präcluſiviſchen Termine ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in 
der Canzley zu Niederſchwedeldorf entweder in Perſon oder ſchriftlich melden und 
weitere Anweiſung, im Fall des Aus bleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er Franz 
Volkmer per Sententiam für todt erklärt, und fein Vermögen den als un 
rben 


— 


a (29) & 


Eibenfieh Tegleinitrenden Anverwandten zur freien Dlspoſttkonüberlaſſen wird, auch 
diejenigen, welche ſich nach ergangener Präcluſoria als gleich nahe oder nähere 
Erben ausweiſen moͤchten, für ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßige 
Erben angenommenen Anverwändten weder Rechnungslegung, noch ſonſt einen 
Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit demzu begnüs 
gen, was alsdann von dem Vermoͤgen noch vorhanden fein durfte. 
f Das gräflich v. Redenſche Niederſchwedeldorſer Gerichtsamt. 
„) Ratibor den gten April 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Bandesgericht werden auf Anſuchen des Officlalis fisci, die aus dem Grottkauer 
Kreife gebürtigen entwichenen enrollirten Kanteniften, 1. Joſeph Juſt, 2. Frled⸗ 
rich Weiß, 3. Franz Matſchke, 3. Franz Blaſchke, 5. Joſeph Bühler, 6. Jo⸗ 
ſeph Krieger, bleſe faͤmmtlich aus Halbendorf. 7. Johann Igart aus Kraſchen, 
8 Joſepd Piſchel aus Herzogswaldau, 9. Ignaz Kodale aus Weiſelsdorf, ders 
geſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerzalb zwoͤlf Wochen und bis zum 
aten October 1818. auf bem gedachten Koͤnigl. Ober Landesgericht, vor dem Der 
putitten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Schalſcha geſtellen, von ihrer Ent⸗ 
weichung Rede und Antwort geben, und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, 
im Fall ihres Ausbleibens aber gemwärtigen ſollen, daß ſie ihresſämmtlichen Ver⸗ 
möỹgens, und hiernäͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklart, und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſoll. 80 F 8 5 
f Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht vonober⸗Schleſſen. 
Schweidnitz den iſten May 1818. Laut Hypothekenbuchs von hleſſger 
Vorſtadt iſt unterm roten December 1811, auf das fun No. 599: belegene Wirths⸗ 
haus zur goldenen Gans, welches damals dem Johann Gortleb Trost gehört hat, 
nunmehro ader von deſſen hinterlaſſenen Witwe Marte Eliſabeth geb. Maͤrkel be⸗ 
ſieſſen wird, ein Capital vou Fuͤnfhundert Rtehlr. Cour. gegen 5 pro Cent Intreſſen 
für den Vorwerksbeſitzer Johann Gottlob Roͤthig zu Reichenbach eingetragen, 
worden. : Der hierüber in vim recognitionis ertheile Hypothekenſchein iſt berlohren 
gegangen und werden, weil die Intreſſenten die Ertheilung eines anderweitigen 
Documents verlangen, diejenigen in deren Haͤnden der verlohrne Hypothekenſchein 
ſich befinden möchte, bierdurch aufgefordert, ſich binnen date und 9 Wochen, 
n aber in dem auf den loten July c. auberaumten peremkoriſchen Termine 
ormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor dem ernannten Deputato 
Herrn Juſtizoſſeſſor Hübner zu melden, das Inſtrument zu produciren und ihr 
etwanigen Anſprüͤche an das verpfaͤndete Grundſtck anzuzeigen und darzuthun, 
woidrigenfals daſſelbe nach Ablauf diefer Friſt amortiſirt und jedem unbekannten 
Julnhaber ein ewiges Stillſchwetgen deshalb auferlegt; den Intreſſenten aber ein 
anderweitiges Document zu ihrer Legttimatlon ertheilt werden ſolI. a 
NR 2 Könige. Preuß. Lands und Gtadtgericht: . RS, 
8 Glogau den sten April 1818. Die den Erben des Bauer Chriſfian 
Roſemann zu Dartliebsdorf gehörigen Pfandbrlefe No. 13. auf Sefendorf uber 
500 Rtölr. und No. 26 auf Steudnitz üser 200 Rthlr, find durch die Art ihrer 
Aufbewahrung im Jahr 1813. unkenntlich geworden. Auf den Antrag der ges 
dachten Erben, werden daher olle Inhaber, Erben, Ceſſionarien, oder die fonft 
in der Innhaber Rechte getreten find aufgefordet ihre Anfprüche an jene beiden 
Pfandbriefe in Termino den aten December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Depurard Ober⸗Landesgerichts⸗Auseultator v. Unruh auf e 
* K 1 - x — 0 8 
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Schloß anzumelden und zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Umſerti⸗ 
gung der erwähnten unkenntlich gewordenen Pfandbriefe in neue, und die Behänz 
digung der letztern an die Roſemannſchen Erben erfolgen wird. 33 
ER Koͤnigl. Preuß. e von Nieder⸗Schleſien und 
= der Lauſttze 
Nams lau den 20. Map 1818. Der im Jahre 1813. unter dem dama⸗ 
ligen Koͤnigl. Preuß. toten Reſerve⸗ jetzt 22flen oder zten Schieſiſchen Inianteries 
Regiment ins Feld marſchirte am 16. October 1813. noch ver dem Anfange der 
Schlacht dey Leipzig, in ein in der Nähe der Stadt Altenburg befindliches Laza⸗ 
reth gebracht, und feit Diefer Zeit vermißte Unteroffizier Joh. Sperlich, wird auf 
den Antrag feiner Ehefrau -Elifaderd geb. Schaar auf der ſogenannten Neuen welt 
bey Mangſchuͤtz, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten a dato, und ſpaͤ⸗ 
teſlens in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiario hleſeldſt den 2. September 181 4 
Vormittags um 10 Uhr angeſetz ten Termin zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß 
derſelde für todt erklart, und feiner Ehefrau die anderweitige Verheiratung ſreg 
geſtellt werden wird. g.) 5 5 
Oder ⸗ Amtmann Urbanſches Gerichtsamt J 
RER 8 g er BE WERKES 5 1 ing. 
Hels den goſten Map 1818. Von dem Koͤnigl Preuß. Stadtgerlchte zu 
Oels, werden diejenigen, welche an den von hier ſich entfernten Krämer Smanuel 
Traugott Kühn über deſſen Vermoͤgen dereits unterm asſten Auguſt 1809. Concurs 
eröffnet worden, Anſprüͤche irgend einer Art haben, dekannt gemacht, daß nach, 
dem bereits am gaſten November 1809. ein Liquidationstermin anberaumt geweſen 
durch die Schuld des vorigen Gerichtsverweſers aber entweder fein Connotations⸗ 
Protocoll aufgenommen worden, oder ſelbiges verlohren gegangen iſt, nunmehrs 
ein neuer Liquidations termin auf den 7ten September Lormittags 9 Uhr auf hie⸗ 
1 Rathhauſe anberaumt worden, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung 
und Nachweiſung ihrer Anfprüche mit der Warnung vorgeladen werden, daß im 
Fall ihres Ausblelbens an dieſem Termine fie mit ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stülſchweigen auf⸗ 


legt werden wird. ; SS : 
f N Koͤnigl! Preuß. Stadtgericht. n 
Dells den aaſten Map 188. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Oels 
wird hiermit den Gläubigern des hiefigen Seiffenſieder Viertel bekannt gemacht, 
daß nachdem uͤder deſſen Vermögen unterm raten May 1810 Concurs eröffnet 
und ein kiquidationsteemin auf den ı2ten September des gedachten Jadres an⸗ 


pberaumt, durch die Schuld des vorigen Gerichtsverweſers aber entweder von den⸗ 


ſelben kein Liquidationsprotocoll aufgenommen worden, oder ſelbiges veriohren 
gegungen iſt, nunmehro ein neuer Liquldatlonstermin auf den 2oflen Julius 
Vormittags zo Uhr auf hieſigen Rathhauſe anberaumt worden, wozu fämmtliche 
Gläubiger des gedachten Viertel unter der Warnung vorgeladen werden, daß im 
Fall ihres Ausdleibens ſie ihrer Anſpruͤche an die Coucursmaſſe werden für vertufig 
erklärt und ihnen gegen die übrigen Glgubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtlzcommiſſark⸗ 
en Tiebe und Gumprecht als Bevollmächtigten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 


me in Vorſchlag gebracht. . f 
5 N f 8 Koͤntsl. Preuß. Stadtgericht. 79 
a . Griffen 
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SGröſſau den 3. May 1818.1 Die Waria Suſanna verehl. 
Innwohner Jenſch geb. Maͤtzig aus Alt Reichenau hat wider ihren 
Ehemann den Carl Gottlieb Jeyſch wegen böslicher Verlaſſung auf 
STheſcheidung und dem gemäß auf öffentliche Vorladung deſſelben ans 
getragen. Es wird daher der genannte Innwohner Carl Gottlieb 
Jenſch hierdurch vor eladen, ſich bey dem uäterzeichneren Roͤnigl. 
Gericht entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten Be⸗ 
vollmächtigten binnen 3 Wongthen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
ten Septemben d. J. früh um 11 Uhr anberaumten Termine an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle zu melden, oder ſeinen gegenwärtigen Auffent⸗ 
halts⸗Ort anzuzeigen, widrigenfalls er des angeſchuldizten Verbre⸗ 
chens eines naͤchtlichen Einbruches in Beziehung auf die kheſcheidungs 
Klage für geftändig geachtet, und demnach in derſ ben in contumati⸗ 
am gegen ihn erkannt werden wird. 8) g 
Boͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
Relchenbach den aßſten Man 1818 Uater den Glaͤubigern des hier 
in Concurs verfallenen und bereits verſtordenen Zuͤchner Gebauer, find auch einige 
Glaͤubiger, Namens Berger zu Vofpersdorf Tigter und Jäſchke zu kudewigsdorf 
aufgefuͤhrt worden. Da nun ſelb'g weder an benannten Orten noch fonſt ausfin⸗ 
dig gemacht werden können, ſo werden fix hier durch Öffentlich. vorgeladen, ſich in 
Termino den igten July d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato Herrn 
Stadtgerich tsaſſeſſor Beer mit it ren Anſprüchen an Eingangs, gedachte Maſſe 
worauf die übrigen Gläubiger. jedoch nur zu Gunſten der an ihrer Stelle tretenden 
Kinder des Cridarli Verzicht geleiſtet, zu melden, ausbleidenden Falls aber zu ges 
waͤrtigen, daß fie mit ihre Forderungen an dle Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
hald gegen die übrigen Glaubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 
ur 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Offener Arreſũt t 
) Reichenbach den ıoten Juni 1818. Nachdem über das Vermögen 
bes hieſtgen Kaufmanns Wilhelm Otto der Concurs eröffnet: und der offene Arkeſt 
verfügt worden, fo wird allen und jeden welche an den Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch an⸗ 
gedeutet, denſelben nicht das Mindefte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Gericht hiervon treue Anzeige zu machen und das hinter 
ſich habende, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehende Rechte in das Deo 
poſitum abzultefern mit der Wardung, daß, wenn dennoch etwas an den Gemein⸗ 
ſchuldner bezahlt, oder ausgeantwortet wuͤrde dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber folher 
Gelder und Sachen dieſelben verſ zweigen und zuruͤckbehalten ſollte er noch außer 
dem alles ſeines daran habenden Unterpfondrechtes und anderer Rechte für verla⸗ 


ſtig erklärt werden wuͤrde. en E es 
König Preuß Stadtgericht. Ei 
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8 1292) @ 


RETTEN AVERTISSEMENTS. ; 
) Rattibor den roten Juni 1818. Auf den Antrag der Real⸗Glaubdiger 
ſoll die ſub No. 14. zu Belſchnitz Rattiborer Ereifes belegene auf 700 Floren 10 far, 
Nom. Münze gerichtiich abgeſchaͤtzte Waſſermühle in dem einzigen peremtorlſchen 
Blethungs⸗Termine den 31ſten Auguſt dieſes Jahres auf der Getichtsamts Canz⸗ 
ley zu Groß ⸗ Gorzig öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden Kauſluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß dieſe Mühle nebſt den dazu gehörigen Grundſtuͤcken dem Meiſt⸗ 
diethenden zugeſchlagen und auf die naher etwa einkommenden Gebothe nicht weis 
ter reſlectirk werden wird. Hlebey werden zugleich alle unbefonnte Glaͤubiger und 
Reale Prärendenten aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzufinden ihre Forde⸗ 
rung oder Anſpruͤche an dieſe Waſſermühle anzugeben und zu befcheinigen, widtigen⸗ 
falls die Ausbleibenden zu gewaͤrigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen unter Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stillſchweigens abgewieſen werden wuͤrden. 


Das Gerichtsamt der Freiherrlich v. Gruttſchreiberſchen Herr⸗ 
: ſchalt Groß⸗Gorziz. a a : 
22 N u Bernhard, Juſtit. 
) Hultſchien den ıffen April 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Juſtiamtes wird hierdurch bekannt gemacht: daß das Hypotheken Weſen bey der 
fab No. 71: im Dorfe Bolatitz vormals Leobſchützer jetzt Ratiborer Kreiſes belegenen 
Robothbauerſtelle auf den Grund der Darüber bereits eingezogenen und in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur vorhandenen und der noch einzuziehenden Nachrichten regutirt 
werden (ol, und daher ein jeder welcher Eigenthüms⸗ oder Realanſprüche an die 
erwähnte Bauernahrung zu machen gemeint iſt, fich dinnen drey Monaten, de⸗ 
ſonders aber den 26ſten September dieſes Jahres in der hiefigen Gerſchtsamtscanz⸗ 
ley zu melden, und feine etwanigen Anſprüͤche näher geltend zu machen hat. 
a a Das Aloys ſteyherrl v. Hennebergſche Gerichts amt 


23 
7 


der Herrſchaft Beneſchan. 


8 


Neifſe den 6 April 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Nelſſe 
macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Realgläubigers die dem Flei⸗ 
ſchermeiſter Joſeph Bauch: gehörige Niederbüthweider Fleiſchbank No. 12, allhſer 
welche auf 1529 Rihlr. 12 Sgr. 4 Di, gewuͤrdiget iſt, ſubhaſtirt und öffentlich 
fell gebothen werde. Es werden dahe alle diejenigen, welche dlele Fleiſchbank 
zu kaufen Willens ſind, hierdurch vorgeladen, indem hlerzu angeſetzten peremto⸗ 
riſchen Biethungstermin den 24. July d. J Vormittags 10 Uhr auf dem Koͤnigl. 
Stadtgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Seſfner, entweder 
perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheine, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewartigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſe Fleiſcbbank abjudier t werden 
ſoll, wogegen auf ſpaͤtere Gebote nicht reflektirt werden kann. Auch werden alle 
diejenig n, welche an dieſe Flelſchbank Realanſpruͤche zu haben verme inen, hiermit 
aufgeforbert, ſolche bis dahin ſub pöna praͤcluſt et perpetul ſilentii zu liquldiren 


und zu juſſiſiciren, ER ES 
3 & men Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Gerichtlich eonfieminte Kaufconacte. a 


a Dobm Breslau den 17. Juni 1818. a dem Sonl. 
Dohm Capitul. Vogt y Amte ſind in dem verfloſſ ſenen halben Jahte vom 
1. Januar bis Ende Jun & ſo gende u geidhoffen, uod 


J. Im Breslauſchen Kreise. = 5 
„ Oltaſchin Kauf des Anton Kühe um das lch. Deen, 

eg wor 1. für 2508 rl. s : 

4. Schlanowitz des Auguftin Leben, um die etage nd. 4. 


von feinem Bruder Fram kiehetonz, für 320 rißl. 


35 Madwanitz des Stang Fiche, um 8 breche Baue 
vo. 8 75 für 1200 rtl. 
g 4. dito der Auna verwitweten "Giränet, 9b. Mühlen, um das 
maritaliſche Auenhaus no. 6., für 250: rihl. ſchl. 
5, dito des Johann Ehrifiopp Sao. um ‚u mürterfiche Schul. 


x tiſen no. I., für 7000. ch, 


6, dito des Gorıfried Kefdher, um das Bar" no. 13 bon 
der Maria Eliſabeth veiw. Maſchler, fuͤr 640 rthl. 
war Seegwitz des Johann Chriftion Mauer, um die ene. 
Görtderſtene no. 3. für 640.18. 
8. Groß ⸗Mochbern des Wilbelm ee, um das baue Und: 
Garten no. 8. von dem Franz Saboth, für 400 rthl. 
9. Pol. Neudorf des; Jeb. Ehriſtoph 5 um die Gärtner 
1 für 218 rtbl. 
318. Eckersdorf des Anton Role, um die Drefigäreneriefte n. 11. 
von dem Joh. Feige, ‘für 300 rthl. 
1. Sſchauchslwitz des Mich. Staroſte, um das aueh S auer / 
Buß. 110 ar für 3000 fihl, 
A, 13, Uhlıne: 
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a Eſchirne des Anton Bete, um das väterliche Yuenfaus 

o. 22., für Loo rihl. 
13. dito des Franz Kirchner, um das Haus und Garten no, 11. 
von den Carl Froſtſchen Erben, für 1 300 tıhl. 
14. Kundſchuͤtz des Gotti Kurzer, um die eee 
no. Ir. von den Bockſchen Erben, für 140 rihl. 

II. Verſtaͤdte. 

N 15. Siebenbufen des Joh. Kretſcher, um das Keane : no. 45. 
von dem Martin Kreiſchmer, fuͤt 2 400 rthl. 
1606. dito des Gottlieb Kertel, um das muͤtterliche team 
no, 40,, für 3575 rthl. 


17 


re Skfanes Kreis. 8 
17. Miefuig det Anna Maria verw. Pautkin, um das marita⸗ 
liche Haus no. 22., für 200 ri. 
18. Bergel des Joſeph Feyth, um das Auenfans ı m. ar. * 
dem Franz Nutſch, für oo n rthl. 
19. Graduſchwitz des Job. Caſpar Schönfelser, um das Hau, 
und Garten no. 10, für 160 rtbl. f 
20, Hennersdorf des Auguſtin Pfeiffer, um die eittihe Bär 
nerſtelle no, 41. für 114 ttbl, 
21 dito des Franz Huͤbner, um das Haus und Garen no. = 8 
von dem Joh. Schichs, für 130 rihl. g i 
7 22, dito des Joſep 5 Thiel, um u väterliche Anenbaus no. 46. 
für, 170 ktbl. 
23. dito der A. N. verw. Dont, um das e Auen / 
baus no. 86., für 70 rihl. 
24: dito der Gemeinde, um den . Wald, für 7% rthl. 
: - IV. Strehlener Kreis. 
55 Jelline des Joh. Gottlieb Kuſch, um die onna no: 22. 
von dem Joſeph Murſchel, ‚für 200 rthl. < 
V. Frankenſteiner Kreis. . ; 
286. Groß Peterwitz der Thereſia verw. Wintez, geb. Bittner, 
um das maritalifche Bauerguth no. 19., für 1480 Thlr. ſchl. 
27. dito der Catharina verw. Muſchner, geb. Rudolph, um das 
| mmarigaiige Haus und Garten no, 32, A, 350 Thlry ſchl. 
28. Och. 


_ 


(269 
= 485 Groß⸗Peterwitz des Franz Jeſchke, um das maritaliſche Bauer i 
gutb no. 8. für 1565 ribl⸗ 12 fol. „6 d'r. . 
2909. dito des Ambrefius Rösner, um das vaͤterliche Haus no. 31 
"für 40 uf. 3 „ 
306. dito des Joſepb Dinther, um das Haus ne, 58, von dem 
Joh. Scholz, fuͤr 70 rthl. 2 5 3 
31. dito der Veronica verw. Beck, geb, Beck, um das e f 


* 


Haus no. 48. fuͤr 40 rthl. = 
32. Pretzan des Joh, Raſch, um das Arenen no. 4 oon 


dem Joſeph Hilger, fuͤr 400 rihl. 


33, dito des Hyronimus Günther um das Haus vo, 88. von 


den Anton Baadmonaſchen Erben, für 50 rtihl. 


34. dito des Job. Rieger, um das Auenhaus no. 82. von dem 
u Peſchke, für 80 rthl. 

35, dito des Joh. Hopko, um das a: no. 183. von dem 
Franz Klinge, für 78 rihl. r 

36. dito des Amand Seiffert, um die vater Gurmnerſtele 
no. a für 160 rihl. i 

37. dito des Benjamin Etite); um das ei no. 147. 
von dem Joh. Günther, für 200 hl, 
3838. diro des Hyronimus Eispert, um ein Ackergrundſtück son 
dem Florian Eispertſchen Bauerguhe no. 6., für 160 ttbl. 5 

39. dito des Joſeph Nuß, um das eee, no. > von 
dem Joſeph Steiner, für 325 ribl. N 
430. dito des Eruſt Vogel, um das Haus no. 139, fir. 386 rthl. 

41. des Bernhard Lariſch, um das Ackerſtuͤck no. 138. von dem: 2 
Rathmann Franz Weeſe, für 800 rthl. 

42. dite des Joſeph Wagner, um das väterliche Haus ı no. 355 
für 160 rihl. N 
43. Franckenberg des Sbehdens Kuschel um das Haus und 5 
Garten no. 34, von dem Amand Kuſchel, für zoo ul. 

44, dito des Franz Ertel, um das Raths manrſche Haus und 
Garten no. 7., fuͤr 800 vthl. = 
485, dito des Sana Kinefher, um den Bernhard Bodenberg⸗ = 

Pen Su no, 68, ei 568 II 26 abe: 25% 


T 
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46. graufenberz des Franz Dreſcher, um das Agenhaus no. 38. 
von dem Emanuel Hubaleck, für 30 rtl! 
Sn 47. dito des Auguſtin Herrmann, um das oöterliche Haus und 
Garten no. 10,, für 73 tl. 10 ſgl. 

48. dito des Amand Kuſchel, um die Ich. Bagnesfhen. Ack 

no. 124. für 3300 rthl. 
49. dito des Anton Hoppe, um die väterliche Gäͤrtuerſtelle 50. 4270 
für > rihl. Be 
VE Grottkauer Kreis. 
30. Klodebach des Jobann Reymann, und deſſen Chemie, 
geb. Nitſchke, um das väͤterkiche Bauerguth no. 4, für 600 rthl. 

5 1. dito des Joſeph Rosner, um ein Ackerſtuͤck von dem Joſepßh 
Zimmer monuſchen Bauerzuthe no. 2. da n no. 34. 
ür 68 rtl. 

i 3582, dito des han; Heſſe, um das Jacob Hartoſche Auenhaus 
no. 52. für 52 rtbl. 20 ſgl. 
353. dito des Joseph Scimpſte, um as Joß. Langnerſche Haus 
no. 49. für go rthl. 

54. dito der Barbara verw. Hater, at Ungerschen, um dos 
marits liſche Haus no. 68. für 50 rtl, 

58. Lichtenberg des Joſeph Hampel, um ein baue und ud 
von dem Kteiſcham no. 62. für 250 fl, 
VII. Neiſſer Kreis. a. 

56, Lindewieſe des Joh. Aelt, um das N Bauerguth ro. 71. 5 
fir re 

57, Gompinglau des Joh. Kun, 5 um die wäterlche Gange 
ſtelle no. 4., für 200 rthl. 

5 8. dito des Franz Anſorge, um das auch Ack ane uo. 16. 
‚für 297 ttpl. 

59. dito des Paul Herde, um das Yterpeunbfth nd; 26, von: 
dem Franz Giersch, f fuͤr 106 el. 20 gl. | 

VER: Neumarktſcher Kreis. a 
| 60. Spillendorf des Gottlieb Bone, e um das Anh no. 14. 
von dem Carl. eich, u 108 . n 


— 


i 61. Spil⸗ 
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61. Spilendorſf des George Usverichs, um ir Serben He 
no, 1 2. von dem Anton Spiller, für 350 kihl. 

62. dito des Gottlieb Scholz um 8 oütetlche Bouerzug 
no. 3. für 2400 rthl. 


53. Peicherwitz des Carl Haubiz, um das Schileſche Bauer 2 


guth no. 18., für 3000 riß. 


64: dite des Job. Mührgans, um das väterliche 1 no. 3 5 \ 
für 168 rihl. 


65. dite des Anton Ktauſe, um die Hinkel. no. 37. von 
dem Carl Schnabel, für 110 tihl. 

66. Probſten Neumarkt des Job. Ehriſoph Stier um AR 

Ackerſtück von 8 Beeten ven denen des Joh. Thomas, für 95. er 


ae 67% Ktiniſch des Peter Groſpietſch, um das ir . 


no. 23., für 200 rihl. 


68, dito >= Asdreas Gregor, um Az säreliche Gais a no. 27. 
use 100 ‚able en . 
IR. S Kreis. 


609, Ebersdorf des Carl Kuſch, um die Gert, eee ne. N. 


son. den Joh. Heffmannſchen Erben, für 86 rthl. 3 
X. Coſeler Kreis. 


70, Koſtenthal der Carl⸗ und Caothariaa Btadeltſchen Eben 5 
um das vaͤterliche Anton Dradekige Bauerguiß: ae. 3.5 mr 27% Sa E 


9 ER 6 der. 


71. dito dis Jeh. Frenzel, und deſſen Ebewirthin Justiz, gb. 


Jursteck, um das vaͤterliche Haus no. 78% fuͤr 84 tl. 20 fol.” 
72, dito des Joh. Sajak, und feiner Ehefrau Elera, geb. Gott⸗ 

ſcha k, um das väterliche Bouerguch no. 88. für 914 kibll 8 A. 
73, dito des Anton Gotiſchalk, und deſſen Ehtwirth n Mogdalena, 

geb. Rotber, um das Bauerguth no. Zr. von ſunem Vater, für 200 rthl. 


Sa X. Schweidnitzer Kreis. N 
74. Giöditz des Franz Polenptn, um Die ‚väter‘ ee . = 


8. SL für 800 rthl. 
> it Reichenbacher Keel Sage 

75. Hennersdorf Dreyßigbufen des Joſeph Wittwer, um Ans 

e no. 28, don Dem Gottlieb Nees für 203 til. 


76. Hen. 


1 
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76. Henugerkdorf Deenfighufen Adjud. für den Geuſtied Eichner, 8 


N um das Baͤckerhaus no. 33. fuͤr 420 rihl. 


77. dito des Joh. Carl Krautwurſt, um das särdetiche Bauer; 


sub no. 2., für 2602 zehl. 2 fol. 


XIII. Trachenderger Kreis, Abe 
78. Borzenjon des Daniel Radu, um das Daniel Bepckelſche 


: Haus no. 16., für 700 rihl. 


29. dito des Job. Struͤzky, um das Grorge Marne Bout; 


em no. 30., für’ 1800 tihl, 


80. dito des Joh. Kattanoke, um das Ansguopaue no. 20. von 
dem Andreas Hendriock, für 128 rthl. 


8 1, dito des Job. Pauldreich, um das Anton Depsihfäe Bauer⸗ 


guth no. 8., für. 1800 rthl. 


82. dito des Anton. Beudier um die öäterfihe Baueguß n no. 34.57 ö 


„ie 450 ribl. 


XIV. Oels Trebuiger Kreis. 

83. Wierzen des Mathias Saremba, um 8 Hufe Land von dem 5 
Bauerguth des Gottlieb DProfaube no. 17, zu dem feirigen no. 6. 
für 16 1 tl. 10 gr. N 

84. dito des Andreas naar, um die andere er auf zu ſei⸗ 
ner e no. 13,, für 150 rtl. 

XV. Oels Beruſtodtſcher Kreis, n 

85. Sadewitz des Anton Schmidt, um die waere Huth 


helle no. 38, für 130 Thlr. ſchl. 


86. Feucht des Gottfried Langner, um dag“ Heu vo. 18. von 


= dem Bauer Haba, für 75 rthl. 


Breslau den 18. Juni 1818. Bei nachbenamnien Gerichts⸗ 
aͤmtern ſind ſeit dem 12. December 1817. HR 12: Juni 1818. 8 
Käufe fim worden. 3 
1. Fuͤrſtenau. 
1. Kauf des Gottlieb Durraſt, um die Liebichſche Dresch ire, 
pro 135 kthl. 5 
; 2. Des Maurer Anton Scholz, um die Siebertſche Angerhäuslerſtelle, 8 


no. 59. pro 160 rthl. 


0 3 Des on BE um 45 che Schäntierhelte no. 36. 
Ar Der 


* 
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4 Der verw. Bauer Haußmann, um das 11 5 Knszughaus 
mein de, pro 1100 rtl. 

5. Des Chriſtoph Paͤtzod, um die Bernhard Raupriſche Freihaͤus⸗ 
lerſelle no 36. pro 180 rihl. | 

6. Des Goitlob Heincke, um die Bergerſche Drefchpäernenfelle no. 66., . 
ro 2 rtbl. 
a Des Franz Roͤbrich, um die Gottlob Heinckeſche Bretägäktule 
fielle = 66. pro 650 rthl. * N 

i II. Kleinpeiskerau. 

2. Des Saab Muller, um die Na Seren wen. no. 30 


pro 350 rthl, 
f i III. Altboffdürr. yes 
9. Des Gotefried Schindler, um den Sele ns no. 4 „ pro 


a er 
e ö . Queitſch. : 
10. Des Ernſt Wilhelm Wahn, um die Maternſche Obermühle fub j 
no. 29., pro 1400 tthl. | 


11, Des Ernſt Fiſcher, um die Wahnſche Wassermühle ſub no. 16, 
pro 8 rihl. 2 2 
V. Poͤpelwitz. 8 


Be: Des Johann Gottlieb Geißler, um die väterliche Sncgtafihner 

ſtelle ſub no. 25., pro 400 rihl. > | 
VI. Strieſe. 

13. Des Bauer Gottfried Wielſch, um die eignete Ungesfäuss 
lerſtelle fub no. 39., pro 228 rthl. 14 gr. : 

ö 14. Des Carl Gottlieb Gnichwitz, um das Baherſche Bauerguth 


5 no. 6 zu Kunzendorf, pro 2000 rthl. 


*) Grottkau den 13. Juni 1818. Bei den unterzeichneten Gerichts 
amtern find vom 1. Juli 18:7. bis ult. Juni 1818. nachſtehende 1 
5 confirmirt worden, als: 

I. Beim Gerichtsamte Oſſeg, Deutſchleipe und Seifersdorf. 
* Carl Juͤttner, um das Angerhaus zu Oſſeg ſub no. 43. pro 
80 rthl. 2. Joſeph Scholz, um das Bauerguth zu Dentfchleipe ſub no. . 
pro 600 rihl. 3. Johann George Boͤhm, um die Freihaͤuslerſtelle zu 
HOſſeg fub no. 41., pro 230 tfyl. 4, Franz Ertels, um ein Ackerſtück 
von 2 Scheffel. Ausſaat zu Seifersdorf ſub no. 47., pro 110 tthl. 

35 Johann George Lillge, um das Bauerguth zu Seifersdorf ſüb no. 17. 
pro 1300 rthi. 6. Graf von Danckelm enn, um das Bauerguth ſub no. 10. 
su ER. pie 802 rthl. 7. Johann N um die Haͤuslerſtelle = 

Ra EIER du 


8 , B 


ju Deutſchleipe gab. a. ah „pro 80 rihl. 8. Andreas Stephan. um die P 
Häusberſtelle zu Deutſchleipe ſub no, 36., pro 90 rthl. AR 
II. Beim Gerichtsamte⸗ Falkenau, Kroſchen und Hammer. 

1. Joſeph Buchal, um die Steigärtnerſteſle ſub no. 37. zu ER 
pro 3 50 rihl. 2. Anton Geisler, um die Freigäͤrtnerſtelle zu Falkenau 
ſub no. 20., pro 200 rihl. 3 Joſeph Hoͤnke, um ein Ackerſtück von einer 
Achtel Hufe zu. Folkenau ſub no. go., pro 250 rthl. 4. Franz Ebriſtian, 
um das Bauerguth zu Kroſchen ſub no. 22. pro 2150: sth, 
5: Jobaaa Kunze, um die Robothgärtaerſtelle ſub no. 13. zu Kroſchen, 
bro 280 rihl. 6. Gutbsdeſiter Foͤlkel, um die Freihauslerſtelle zu 

Kroſchen ſud no. 25., pro 55 kthl. 7. Johann Kirſchner, um die 
Roboth gaͤrt erſtelle ſub no. 1. zu Kroſchen, pio 150 rel Be Joſepb 
Hocke, um ein Ackerſtück ven 75 Sa. Ausf aat 5 no. 88. iu 
But. 335 
ae Gerichts amt Diener» Kübſchmoll. WI 
2: Jobann George Zukunft, um die Sad ſub no. TE 
pro 600 ztpl. 2. Chriſtian Heinrich, um die Freigetnerſtelle ſud 
no g., pro 678 rihl. 3. Johann George Ebriſtoph, um die Freit 
gaͤrrnerſtelle ſub no. 9., pro 300 rthi. 4. Franz Jackiſch, um die 
ah iſtelle ſub no. 255, pro 90 Fehl. 
IV. Gerichtsamt Sonnenberg und Marſch ee. 

15 Je haun Halt, um die Freigärtnerſtelle ſub ao. 28. zu Son⸗ 8 
5 nenberg, pro 600 ul, 2. Franz Epindter, um die Rodoißgärtner, 
ſtelle fub no. 25. zu Songenberg, pro 1143 rihl. 3, Fronz Muche, 


= um die Fre bäusierfielle ſub no. 40. zu Sonnenberg, pro 45 rthl. 21 sgl, 


4. Franz Carl, um die Rebothgaͤrtnerſtelle ſub no 11. zu Sonnenberg, 
20 80 rthl. 5. Charionte verehelichte Tielſchin, um die e 
fle ſub no. 10. zu Sonnenberg, pro 3 00 rihl. 

. Gerichtsamt Lorenzberg. 5 : 

1. Gottlieb Kraufe, um die Nobotbgärenerſtelle ſub ne, 255 pro a 

i E14 ethl 2. Gottlieb Zimmermann, um die. Robotbgartuerſtelle uh 

no. 17., für 30 rtbl. 3. Gottlieb Geike, um die Robothgaͤrtnerſtelfe 
ſud no. 25. pro 200 rthl, 4. Gottlieb Goͤbel, um die Freiſtelle 
ſub no. 3. pro 1712 rihl. 5. Gortlub Reiſewitz, um ein Stuck 

ig von eicem Schfl. Breslauer Maas Ausfaat, pre 68 rthl. 15 fol. 
Christian Gärtner, um die Freiſtelle ſub no. 8 „pro 306 tihl. 8 igl. 


Anhang 
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„ Zu derkaufen. N ER 
Glo gau den azſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl⸗ 
Ober⸗ Landesgericht wird bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Johann Gotifrted v. Fiſcher gehörige und auf 32684 Rihlr. 16 Gr. nach den 
Prineipien der Ober⸗Lauſitſchen Ober⸗Hofgertchts⸗Grundtaxe dom zaſten July 
1724. gewürdigte Alodtal⸗Rittergut Ober⸗Linda, Laubanſchen Creiſes in der 
Ober- Kauſſtz auf den Antrag der v. Fiſcherſchen Benefisial- Erben ſubhaſta geſtellt 
worden ist. Es werden daher zahlungslaͤhige Kaͤufer aufgefordert, ſich in den 
auf denten Junk, den zien Sept. und sten December d. J. anberaumten Bie⸗ 
thungs Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 8 Uhr vor dem ernannten Deputirten, , Herrn Ober Landes - Gerichtörath: 
Schiller auf hieſigen Ober Landes» Gericht, entweder in Perſon, oder durch ger 
e e Bevollmaͤchtigte einzuſinden, idre Gebote abzugeben, und den 


20 


uſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietdenden zu gewärtigen, indem auf ſpatere Ge⸗ 
Hothe in der Regel nicht Ruͤckſicht genommen werden darf. Die Taxe und die dazu 


gehoͤrigen fpätern Verhandlungen koͤnnen in der Reglſtratur des hieſtgen Koͤnig!l. 


Deer ⸗ Landesgerichts, auch bei der Koͤnigl. Juſtiz Commiſſion zu Soͤtlitz in den 
gewohnlichen Aebeitsſtunden eing f hen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der kauſiz. 


b N AvERTISSEMENTS 5 Be 
*) Breslau. Eltern die geſonnen ſind ihre Kinder in Penſion zu geben 
es ſey aus der Stadt oder von dem Lande, ſo wünſcht Unterſchrlebene ſolche 
aufzunehmen und verſichert die beſte Pflege und Sorgfalt für ſelbige zu tragen. 
ä Steuern, Altbüßergaſſe No. 1678. 
») Breslau. Ju vermlethen und bald zu bezieben ſind auf der Ohlauergaſſe 
im Zuckerrohr im aten Stock vorne heraus 2 Stuben als Adſieige Quartier. Das 
NMaͤhere beym Eigenthuͤm err. RER 
Breslau Zu verkaufen iſt eine Geld Caſſe Schrelbpulte Mepofitoria, 
Waarentafel, ein Galgen zu einer großen Waage, ein Kinderwagen, Tiſchel ze. auf 
der Schmiedebrüce in 2 Polacken im zten Stock. BEREIT 
*) Breslau. Für die Abgebrannten auf dem Stadtgut Elbing find bey 
mir eingegangen: 1) von Herrn Kaufmann S. 10 Rihlr. Cour.; 2) von v. E. 
1 Rthlr. Nom. Münze; 3) von M! S. 2 Rıhir. Nom. Münze: Die Beſchenk⸗ 
ten nebſt mir erbitten den Woblthätern ſichre Erhaltung ihres Eigenthums und allen 
übrigen leiblichen und geiſtigen Segen von dem hoͤchſten Vergelter auch des klein⸗ 
ſten Guten Schepp, Paſtor zn 11000 Jungſrauen. 
a 8 ; 


) Bers⸗ 


Fr 
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*) Breslau. (idle auc Neueſte bankrbafte Art, ſchoͤn und ict 
in der Suter iſt a haben bey 
Wolhl., Albrechtsſtraße nahe am Ringe ehedem Boldowsky. 

g 98 010 u. Einem hohen Adel und ſehr geehrten Publiko mache ich hier⸗ 
mit ergebenſt bekannt, daß ſch mein Schubmachergewoͤlbe von der äußern auf der 
innern Ohlauergaſſe zum rotden Hlrſch Nro. 1182. am Scke der Biſchofsgaſſe ver⸗ 
legt hade, bitte ganz gehorfamft mie auch bier, ihr bisher geſchecktes Zutrauen 
fernerhin angedeihen zulaſſen, wogegen ich ſtets bemüht ſeyn werde, mir die Zu⸗ . 
eiten und Achtung meiner reſp Abnehmer zu erwerben. — 
Verehl. geweſene Antoinette Sol €: 

)) Breslau. Die Unterofficierfran Johanne Chrifiane Hohn empfiehlt 
ſich mit allen Sorten Federbüſchen und verſpricht die reellſte Bedienung, Ibre 

Wohnung iſt auf der Meſſergaſſe No. 190g. beym Lohnkutſcher Dietrich 1 Stiege hoch. 
Breslau, Ein Gärtner, welcher den geſammten Gartenbau beſonders 
aber die Vaumzucht ordentlich erlrunt hat und verfieht, wird zu Michaeli aufs 
Land geſucht. Iſt er nebenbey Jager oder Koch, „oder Bedienter, deſto beßer, Bu 
wird nicht Darauf gedrungen. Nähere Auskunft erhält man daruͤber, jedoch bios 
auf muͤndliche Anfragen No. 1940. auf der Kupferſchmiedegaſſe im Gewölbe. 

Breslau. Eine noch foſt ganz neue Staats kutſche in vollkommen guten 
5 Zuflande „ der Korb zum verſchließen mit Spiegeln und Glaͤſer und unterhalb mit 
einem Magazin verſehn, iſt wegen Mangel an Platz um 70 Nthlr. Sour, ſo wie 
auch ein halb und ganz bedeckter 4ſitziger in Federn haͤngender ſehr bequemer und 
im vollkommen gutem Zuſtande befindlicher Wagen, aus gleicher Ueſache um 60 Rth. 
Cour. zu berkaufen. Mäere Wusel Bird. in. BR. 1675. un Feigendaum im 
Gewoͤlbe erthellt. 

) Breslau. Eibe Wohnung von 8 aan ‚Zugehöe: 1 der erſten 
‚Enge iſt auf Michgely zu vermiethen. Nähere‘ Auskunft Daſelbſt A 
No. 1675. Altbüßergaſſe im Felgen baum. 8 x 

) Bres 15 Ganz triſchen Ober⸗Salz⸗ und Cudower⸗Brunn, wie Au 
Seſter , u, rmonter⸗Brunn und Seidſchützer⸗Bitterwaſſer, habe wieder 
erhalten . fann in Pie 5 ganzen = 1 Krügen, zu den dilligſten Preißen 
liefern. f Carl Friedrich Keitſch, er 
5 alm Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 

2 9 5 re 81 au. Ju Ae auf dem Ringe im goldenen Stern No. 4213. 
die zte Etage beſtehend in 2 Stuben nebſt Zubehör. und bald zu beziehen. Das ON 
here beym Eigenthümer zu erfahren. 

) Hetenſtadt. Unſere am asien diefeg, volljogene ebeliche Dersindung 
en wit Hiermit allen Freunden und Verwandten ganz ergebenſt an. 
‚Einf Kopp, Apotheker. 
Eltonore Kopp verehl. geweſene Schwarz geb. Kluge. 


5 Ereslau. De. ich in einigen Tagen Breslau N und me ine dan el 
Ries er 
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niesergefege.Sabe, ſo verfehle ich nicht, meinen fämmtlichen hieſtgen und auswär⸗ 
tigen Freuden und Bekannten fuͤr das mir durch 19 Jahre zeſchenkte Vertrauen 
herzlich zu danken, und ſowohl mich als auch meine Familte zu fernerem freund: 
ſchaftlichen Andenken in der Entfernung zu empfehlen. Mein Nachfolger und j Kir 
ger Beſitzer des Zuckerrohrs iſt Herr Kaufwann Johann Ludwig Werner; der mit 


feiner gewohnten Thaͤtigkeit gewiß alles thun wird, um das mir fruher gefchenfte 


Vertrauen auf ihn übergehen zu ſeben. Alle Sorten meiner belledten Fabacke blet. 
den eben ſo von der Gate, wielin meiner gefuhrten Fabrike, und ich bitte ergebenſt a 
demſelben das Zutrauen nicht zu berfagen. 5 

88 Der Kaufmann Frledrich Otto und Beſitzer des Domini Nolldan 
a d bey Nams lau. REES 2 = 
9) Breslau. Vorſtehender Annonce des Kaufmann und Gutsbeſitzers Hrn. 
Frledrich Otto füge noch die Verſſcherung bey, daß ich durch eine reelle Handlungs⸗ 
weiſe in jeder Hinſicht, dem nur bisher geſchenkten Vertrauen eines bleſtgen und aus⸗ 


wärtigen geehrten Publikums auch ferner zu entſprechen ſuchen werde und empfehle 


* 


meine zeither auf der Kupferſchmiedegaſſe geführte jetzt in das auf der Ohlauer⸗ 
galt mir zugehoͤrlge Haus, das Zuckerrohr genannt verlegte Specerey,Farbe⸗ 
Waaren und Tabacke, ur guͤtigen Abnahme, fo wie ick hiermit die Anzeige ver⸗ 
Binde, daß ich die von Hen, dc. Otto ‚geführte Tabacks⸗Fabrique in derſelben Art - 
8 777... Johann Ludwid Werner. 
) Berlin den den gaſten Juni 1818. Meinen Handlungsfreunden Schle⸗ 
ſiens jelge ich hiermit ergebenſt an um ibnen einen Theil der Transport⸗Koſten 
zu eriparen, daß ich während der Frankfurth an der Ober» Meſſe ein bedeutendes, 
wohl aſſortirtes Lager meiner fabrielrten Chocolade, in einer dazu geeigneten großen 


Bude am Markte in der Spritzenſtraße, dem Balabeeneſchen Hauſe gegen über zu 


folgenden bekannten Fabrikpreißen halte, als: f. mit Vanille a 16 gar.. f. ohne 
Vanille a 14 ggr., f. mittel a 1a gar., mittel a 11 ggr., Geſundheits⸗Chocoſade 
a 10 gar., isländiſch Moos- und Miener⸗Chocolade a zo gar, Hal. ı Rehlr, 
nach ſchleſ. Gewicht eingewogen, wofür aber 2 aufs Pfund geliefert werden 
a . ü BE ag Ludwig Protzen. 
Sirſchberg den ıgten Juni 1818. Am 24ſten July 1816. 
find aus den Badehaͤuſern zu Warmbrunn zwey kattune Tuͤcher und 
ein Paar Schuhe entwendet und bei unterzeichnetem Rönigl. Land⸗ 
und Stadtgericht eingebracht worden. Der Eigenthuͤmer diefer 
Sachen hat ſich hierüber binnen 6 Wochen zu melden, widrigen⸗ 
falls weiter hierüber verfügt werden Wird N 5 
N Boönigl. Preuß. Bande und Stadtgericht. 
a Brieg den zußen May 1818. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land, und 
Stedtgericht zu Brieg, werden alle noch unbekannte Glänti er des verſtorbenen 
Löͤbel Joſeph Lewin, welche an fein in ausſtehenden Actib s Ido und Jamobi⸗ 
lar beſtehende Verwoͤgen, woräber wegen Unzulaͤnglichkert deſſeiren auf den Var 
8 5 f 3 trag 


trag der bekannten Gläubiger und der Erben der erbſchaftiiche Liqu idationsprozeß 
heute exöffnet worden iſt, Anſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in 


dem am 1. Sept. a. c. Borat, 9 Uhr anſtehenden Liqudatſonstermine auf den 


Gerichtszimmern vor dem Eommiſfarlus Herrn Juſtizoſſeſſor Herrmann in Perſon 
oder durch zuläßize Bevollmächtigte, wozu denen hier unbekannten Gläubigern die 
bieſigen Juſtiz Beamten Herrn Inquiſttor Pätzold und Herr Syndicus Koch 
vorgeichlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beweiſen; 
widrigen alls fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtg erklärt, und nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich melden den Glaͤubiger übrig bleiben 


mochte, verwieſen werden ſollen. Zugleich iſt über das. Vermögen des Cridarit 


ein offner Arreſt verfügt worden. Es wird nun allen und jeden, welche von dem 


Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 


ſich haben, hierdurch angedeutet, nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 


n 


mehr uns davon förderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder 


Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babende Rechte in das gerichtliche Der 
poſftum abzuliefern. mit der Warnung: daß wenn demnoch etwas dezahlt oder 


aus geantwortet würde, dieſes füt nicht gefibenen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Innhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 


chen dieſelben verſchweigen und zurückbalten ſollte er noch außerdem alles ſeines 


daran habenden Rechtes fur verlustig erklärt werden würde.“ 


a Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
Namslau den sten April 1618. Es fol das Hypotheqvenduch auf 


denen v. Kalkreuthiſchen Ritrergütern Lorzendork und Autheil Strehlitz von ſam me⸗ 
lichen daſelbſt befindlichen Ruſtical Beſitzungen auf den Grund der, in dei juſtiz⸗ 
amtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von denen Beſitzern derſelgen einzu⸗ 


ſehenden Nachrichten reguliert werden Es hat demnach jeder, welcher dabeh ein 
Intereſſe zu haben glaubt und f iner Forderung die mit der Ingroſſatton verbun⸗ 
dene Vo zugsrechte zu verſchaffen gederkt, ſich binnen drey Monathen vom iſten 
Mey e. a. ab, bey dem unterzeichneten Juſtitlaris zu melden, um feine etwanige⸗ 
Anſpruͤche ad Acta anzuzeigen. Es wird bierdey insbeſondere bekannt gemacht, 
1) daß die Forderungen der ſich meidenden nach ihrem Alter und ihren Vor⸗ 


zugstechten in das Hypothequenbuch eingetragen type den; 2) daß di jenigen, 


weiche ſich dis zum iſten August. 1819. gar nicht gemeldet haben, ihres Real⸗ 


Anſpruchs gegen den dritten im Hypothequenduche eingetragenen Beſitzer ver⸗ 
fafiig gehen; 3) denen laͤmmtlich gehoͤrig angemeldeten und eingetragenen 


Aaſpruͤche nachſtel en müßen, und, 4) denenjenigen welchen Gersituten an 
Grundſtüͤcke zu fliehen, frey ſtehet, auch dieſe anzumelden und ihnen nach Theil l. 


Tit. 22 F. 16. 17 und 58. des Anbangs zum allgemeinen Landrechte, ihre 
Rechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frey ſtebe, ihre Ser⸗ 


vitut, nachdem fie gerichtlich erwieſen und anerkannt worden, eintragen zu laſſen. 


Hiernach hat ſich jeder und beſonders diejenigen zu achten, welche über ihre 


Fordetungen grund herrschaftliche Con ſenſe in ihren Händen. haben und gewoͤhn⸗ 


lich der irrigen Meinung find, daß ſolche bey einer eintretenden ſtrettigen Pri⸗ 
erität als märklich ingroſſirte Hypothequen⸗Inſtrument geachtet werden muͤſſen. 


Der Juſtiz⸗Rath Fritſche, als beſtellter Juſtitiarlus für die v 
Kalkreuthſchen Patrimoniacgekichte, 5 eee * i 


8 EI Wi 
ESESonnabends den 4. Juli are, 
Auf Sr. Königl. Majeftie von Preußen ıc ir. 
ee allergnädigfien Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVI 
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er, Bekannt mach un g. 

5 Da bey dem zur Verpachtung der Schmiede zu Mar keneranſt, auf den 
sten k. M. im Amte Elarencranſt anderaumten Termin, auch eine Lieitation zum 
Verkauf dieſer Schmiede vorgenommen und nach dem Ausfall des Termins beſtimmmt 

werden ſell, ob dem Verkauf oder der Verpachtung der Vorzug zu geben; fo wiess 
ſolches zur allgemeinen Kenninif des Publicums gebracht und koͤnnen Kaufflebhadeg 
bey dem vorgedachten Amte den Anſchtag und die Conditionen einſehen. i 
Breslau den ı4ten Juny 1878. E 55 
5 . Kart prenb- Repterung. = 
0 nnn ae 5 
Breslau den ꝛzöſten May 1818. Dey dem Königl. Gericht hieſiger 
Haupt und Reſidenzſtadt, ſoll die der verwft. Buchbindermeiter Steinfaß gebdr 
rige am Ringe ſud No. 114 belegene und auf 120 Rthlr. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Bande im Wege der noihwendigen Sudhaſtatton in dem einzigen Biethungs⸗ 
Tirmine auf den igen Auguſt ee Vormittags um 10 Uhr an den Meifibieit enden 
Iffentlich verkauft werden. Befigiähige Kaufluſtige werden d mach hierdurch ein⸗ 
geladen, ſich in beſagtem Termine vor den Heren Referendario Weber an unſerer 
gewön lichen Gerichtsſtelle einzufinden und darin ihr Gedoth abzugeben, wernach 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Inte⸗ 
reſſe len ohnfeolbar zu gewärtigen Haven wird. Uedrigend kann die dies fällige 


Ta xe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur nach gefehen werden. 5 
EEE Breslau den 6. März 1818. Wir zum Koͤnigl. Stadtgericht verordnete 

Dierector und Jufizrathe machen hlerdürch offen tlich bekannt, daß das dem Kauf⸗ 
mann Friedrich Weiß gehörige auf der Aldrechisſtraße ſub No. 1398, gelegene 
Haus, worauf bereis ein Gebot von 13,550 Athlr⸗ gethan worden uf, im Wege 
der neihwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenven verkauft werden ſolk, 
Saͤmmiiche beſitzfaͤhtgze Kauftuſſige werden daher hierdurch aufgefordert, in den 

zu dieſem Behufe anſtehenden Biethungstermine den zaſten Juny, den geſien Ju⸗ 
f Hug deſenders ober in dem peremtoriſchen den aaſten Auguſt ec früh um 9 Uhr an 

uu ſerer gewoͤhalichen Gerichtsſtätte ſich vor dem geordneten Commiſſario Herrn 
Juſtiath Krauſe entweder in Perſon oder durch zuläßige und mit hinreichender 
Information verſehene Bevollmächtigte einzu finden und ihr dietzfäuiges Geboth 
darauf abzulegen, ſodann aber zu gewärtigen, daß gedachter Fundus durch das 
zu eröffuende Zueignungsurtel ohnfehlbar adſudieirt werden wird. Zugleich laden 

wir die nicht genan bekannten der zeitigen Inn haber des fur den en 5 
8 8 5 Bere 5 Ander 


über 3000 Rihlr. ausgefertigten Hyvothekeninſtruments vom ꝛ8ten Sept. 1801. 
und des dießfaͤlligen Hypotbelenſcheſnes zu den angegebenen Licitationskerminen 
unter der Warnung hiermit vor, daß im Fall ihres Ausbleibens nicht nur der Zur 
ſchlag an den Melſtbiethenden, ektheiſlt ſendern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings dle Loͤſchung der fämmilichen eingetragnen wie auch leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar der letztern auch ohne Production der dieß fälligen 
Jufrumente erfolgen ſoll, SEHE BEE FERNER, 


1 


Prieborn den ten Junh 1818. Auf den Antrag der Erben des ver⸗ 


ſtorbenen Erbwaſſermüller Johann Gottlod Schwandtner zu Crummendorf, fol 


die zum Nachlaß des Verſtordenen gejörige Waſſer Mehl⸗ und Bretſchneidemühle 
tub No. 26. zu Crummendorf am Krienbach gelegen, welche im Jahre 1915 auf 


3074 Rthl. 10 gr. gerſchtlich abgeſchaͤtzt worden, und mit 10 pro Cent laudemial 


pflichtig iſt, theilungshalber lim Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft 
werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den söten Julp d. J., angeſetzt, 


und laden alle Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfählge hiermit vor, in genaun⸗ 
tem Termine Vormittags um 9 Uhr vor uns iu der Koͤngl. Amtscanzelley hies 
ſelbſt zu erſcheinen, ihre ( ebothe abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden dieſer uͤhlen⸗Fundus unter denen in Termin bekannt zu 


machenden Bedingungen und nach Einwilligung der Erben und Obervormund⸗ 


ſchaft, zugeſchlagen werden wird. Die Taxe If zu jeder ſchicklichen Zeit in 


* 


Juſtiz⸗ Ra 


der hieſigen Regiſtratur einzufehen über den Fundum ſelbſt aber und die dazu 
gehoͤrigen Perkinenzien, wird die Wittwe Schwandtner mit ihren Beſſtaͤnden 


luskunft geben. 3 —.. 
Ausk e 2. Könige Preuß. Chariteam. 


* 


— Glogau den rten Jani 1818. Von dem Königl. Land, und Stadt ⸗ 


gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Bauplatz des nieder⸗ 
geriſſenen, ehehin der verwit. Senator Llaͤment ged. Bohm gehoͤrg g⸗weſ nen 


Hauſes No. 20. im aten Viertel hieſelbſt, welcher in der aufgenomenen Taxe beſchrie⸗ 
ben iſt, mit Ueberlaſſung der etwanulgen Bauhülfsgelder ffentlich verkauft wer⸗ 


den ſoll und der gte September d. J. zum Biethungstermin deſiimmt worden iſt. 


Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu kauſen gefonnen und 
zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich im gedach en Termine, welcher 


eremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Dephtato ernannten Herrn 
perem er im hieſigen Stadtgericht entweder perfönlich oder durch gehoͤrig 


ſegitimirte Bevollmächtigte einzufi den, ihr Gebstn ablugeben und zu gemärtigen, 
daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 3 


) Grüffau.den gaſten May 1818, Von dem Koͤnigl. Gericht der eher 8 


maligen Grüſſzuer Stiftsguͤter wird dle ſub No. 56. zu Alt- Reichenau Bolten 


haynſch en Ereiſes gelegene zum Vermoͤgen des Gottfried Bieder gehörige auf 205 Rt. 


zorfgerichtlich geſchätzte Kteingaͤrtnerſtelle im Wege der Executlon ſubhaſtirt. Es wer⸗ 
750 e pg und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf 


den 7ten September c. a. fruͤh um 9 Uhr feſtgeſetzten Lieitations⸗Dermine an hie: 


gerichtlich zugeſchlagen und abjudieltt werten wird. * 


ſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und fo nach zu gewärtigen, 8 


daß dem Merk und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Ereditoren 


0 


Keoͤnſol. Gericht der ehemaligen Grͤſſauet Putiäade,, 


R a t⸗ 


) Katibor den zaften Juni 1818. Da die ſub No. 2. in dem 
Dorfe Pawlowiske Cosler Kreiſes gelegene, zur Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Johann Handank gehörige, auf 70 Kihlr Cour gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte F ephaͤuslerſtelle auf den Antrag der Erben Their 
lungshalber oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, 
und zu dieſem Behufe der einzige peremtoriſche Licitations Termin 
auf den sten September d J. anberaumt worden iſt, ſo wer den 
Bauftaſtige und Sahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf der gewohnlichen 
Gerichtsſtelle zu Pawlowitzke zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Poflefion nach vorheriger Ein willi ⸗ 
gung der Erben dem Meift: und Beſtbiethenden zugeſchlagen wer⸗ 
JJ RN 
Vw:Das Serichtsamt des v. Tſchirſchkyſchen Allodial⸗Ritter⸗ 
8 guthes Dawlowigfe und des Etabliſſements Gnadenfeld. 
N „Tarno witz den sten November 1817. Da auf den Antrag einiger 
Realglaͤubiger die Refubbaſtatlon der in der freien Standesherrſchaft Beuthen be⸗ 
legenen, der Frau Magdalena verehl. Graͤftn v. Bodrowska geb. Gräfin v. Skrz⸗ 
inska zugehörige Allodial⸗Rittergüter Eindow, Klein Pantow und Bielczowiß, 
An Gemäßgelt des §. 62. Tit. 52, TH J. der Allg. Gerichtsordnung erfolgen ſoll; 
o wird ſolches, und daß in Folge der im Jahre 181, aufgenommenen landſchaftl. 
Taxe bie Güter Cludow und Klein⸗Paniow auf 79500 Riel. 6 far. 8 d', das Gut 
Bleleſowitz aber auf 46154 Athl. 15 ſgar 33 d'. Courant geſchätzt worden, die je⸗ 
blge Eigenthuͤmerin aber alle drey Ritterguͤter unterm 26 May 812 für 85 100 Rt h. 
Munz Courant adjuditirt erbalten bet, hiermit öffentlich bekannt gemacht und 
werden zugteſch alle und jede Kaufluſtige, welche gedachte Rittergüter zu beſitzen 
fähig und zu bezahlen vermögend ſind, hlermit aufgefordert, ſich in den dazu an⸗ 
geſetzten Dierhungs = Terminen den Zuſten März 1818,, den zoſten Jun 18194 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, den 6ten October 1818. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszummer hiefelbſt perſoͤnlich, oder durch einen 
zulaͤßigen mit gehörig beglaubter Vollmacht verſehenen Ma datartus zu melt en, 
ihre Gebothe entweder auf alle drey Güter zufammen, oder auf Eludow und Klein⸗ 
Paniow und keſp Blelczowitz einzeln abzugeben, und demnächſi zu gewärtigen, duß 
dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten, 
der Zuſchlag erhellt, auf spater einkommende Gebothe aber nicht geachtet werden 
wird. Uebrigens kann die landſchaftl. Taxe der ſämmtlichen fei gebothenen Güs.\ > 
ter, zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur inſpteirt werden. Ä 
Frey ſtandesberrl. Beuthner Gericht. i 3 
Ratibor den zoften Januar 1818. Da bey dem Königl. Ober ⸗Landes⸗ 
gericht auf Anfuchen der Frau Oberamtmann Scholz die in Fütſtenthum Oppeln 
und deſſen Eubiiniger Kreiſe belegenen Güter Mollna, Jezowa, Plaſchezower Ham⸗ 
mier, Neuboff, das Vorwerk Plaſchkowe, und das Rittergut Eziasno nebſt Zube⸗ 
hör an den Meiſtblethen den re > e 
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Blethungstermine auf den oten Juni 1818, den gten September 1818. und ben 
Hten December 1818. jedesmal Vormittags um Uhr auf dem bieſtgen Koͤnigl. 
Oder⸗Landesgerſchte vor dem ernannten Diputirten, dem Herrn Ober; Landes ge⸗ 
richts⸗Rath Spons angeſetzt worden; fo wird ſoſches, und daß gedachte Güter 
nach der davon dutch die Oberſchleſiſche Fandſchaft aufgenommene Taxe, welche in 
der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 51,681 
Rehlr. 16 fol. 8 dr. Behufs des Credits Behufs der Subhaſtation aber guf 79/474 
Athlr. gewuͤrdiget worden, den beſisfaͤhigen Kauflufiigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im letztern Blethungstermine, welcher peremtorlich UF, das 
Grundſtück dem Meiſtdtethenden unfehlbar zugeſchiagen, und auf die etwa nachher 


einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſole. Noch wird den Kauf 


luſtigen bekannt gemacht, daß von den auf befagten Gütern haftenden Pfandbrleſen 
10,660 Rthir. ſoſort abgelöſt werden muͤßen. . 8 8 
78 Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Oberſchleſien. 
Brieg den ꝛeſten Januar 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Land, und Staßt⸗ 
gericht dee e lied bekannt, daß das im Caͤmmerepdorfe Boͤhmiſch⸗ 
dorf ſub Nro. 63. gelegene Frey⸗Bauerguth, welches nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten auf 3126 Rihlr. 20 gar. ö pf. gewürdiget worden, a Dato binnen 
6 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 4ten Auguſt a. c. Vormittags 
um 10 Uhr bey demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauf⸗ 
luftige und Befisfähige- hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen 
Termine auf dem Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem Heren Juſtiz⸗Aſſeſfor Mei: 
chert in Perſon oder durch gehörig Bevolmäghtigte zu erſcheinen, ihr Grdpth abzu⸗ 
geben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Feybauer⸗Guth dem Melſt⸗ > 
pierhenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet 


werden ſoll. a Hz 
IE 8 — Br Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„ Sitariones Bdictae s 
Ex *) BHreslan den iſten May 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landegerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cankoniſt Franz 
Nitſche aus Glambach, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bei den Canton teviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mona⸗ 
zen in die Königl, Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ‚feiner Verant⸗ 
wortung bierüber ein Termin auf den aten October c. a. Vormittags um io Uhr 
vor dem Oder-Landesgerichts⸗Auscultator Wanke anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in Diefens _ 


Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen um fi) dem Kriegsdienst zu entzieden Ausgetretenen verfahren, 
und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihm zufallenden Ver» 
moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. gi) - i ELDER. 
a ‚Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 
Jeöwenberg den 12. Juni 1818. Den unbekannten Gläubigern der 
Kaufmannswittfrau Lindner geb. Köppe hleſelbſt, über deren Vermoͤgen per deeret. 
vom 24, Januar d. J. Concurs eroͤffnet worden, wird hiermit bekannt gemacht, 
baß Terminus gd liguldandum et juſtificandum praͤtenſa anf den kiten Auguſt d. J. 


Nach⸗ 
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Nochwiltags um 2 Uhr vor dem Vite Lond und Stadtgerichts⸗ Director Sirt⸗ 
ckenbach auf dem Rathhauſe hieſelbſt auſtehet, wozu dleſeſben unter der Ver war⸗ 
nüng, daß die Außenbleibenden von der Maſſe gänzlich ausgeſchioſſen werden ſollen, 


hiermit vorgeladen werden. f Br Beh 
RnRnaoönigl. Preuß: Land und Stadtgericht. 
RMatlbor den 29. May 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offfcialis ſſisci der aus Groß⸗Peterwitz ges 
bürtige, entwichene enrolllrte Cantoniſt Modeſtus Koterba dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen, und bis zum 7. November 1819. 


Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Koͤnlgl. Ober > Landesgericht zu Ratibor vor 


dem Deputirten, dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Rath Scheller U. geſtellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckunft glaubhaft 
nachwellen, im Fall feines Ausbleibens ader gewärligen fol, daß er ſeines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermögens und hiernächſt noch elwa zufallenden Erbſchaften verluſtig er⸗ 


klaͤrt, und ſoſche dem Fisco zuerkannt werden füllen. g 
KXRMRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
ER Llegnitz den i8ten Marz 1818. Es iſt die Jatabulations Recognition 
vom 9. Februar 1804. über das für das Biedermannſche Amms⸗Depoſſtum auf 
die Gärtnerſtelle ſub No. 55. in Waldau unter nehmlichen Dato eingetragnen dem 
hieſigen Kräuter Carl Friedrich Biedermann jezt zuſtehende Capital von 100 Rithlr. 
ſchreibe Einhundert Rthlr. in vollguͤlttger Münze verlohren gegangen und derselbe 
bat das Aufgeboth dieſes Inſtruments nachgeſucht. Wir haben daher einen Ter⸗ 
min zur Ameldung der etwanſgen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den 
arſten Julp a. c. Vormittags um 9 Uhr dor dem ernannten Deputato Herrn Re⸗ 
ferendartus Göͤhlich anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an das ge⸗ 
dachte Capital und das darüder ausgeſtellte Jnſtrument als Eigenehümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. 
Laud⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, entwedet in Perſon oder durch mit geſetzlicher 
Vollmacht und. binlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtizcommiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft 
der Herr Juſtizcommiſſartus Feige und Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Rechte wahrzunehmen und dle weitern Verhandlungen, im Fall des Ausblel⸗ 
bens aber zu gemärtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen präcludirt, 
ihnen damit gegen den jetzigen Beſſtzer der obenerwaͤhnten Gaͤrtnerſtelle Carl Sie⸗ 
gismund Hübner ſowohl als den vorigen Beſſtzer derſelben Carl Ehrenfried Litt⸗ 
mann, welchen die obbemeldete Summe von 100 Kidir, vorgelleßen worden eln 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument über 
dieſe Schuldpoſt amortiſirt und für den Carl Friedrich Biedermann ein neues In⸗ 
ſtrument ausgefertigt werden wird. N IE ar a 
: = Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 2 
2 Camenz den 1. März 1818. Auf Auſuchen des Bauers Joſeph Materne 
aus Batzen, werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene, unterm 
20. Juny 1763. über ein, für den verſtorbenen Handelsmann Johann George 
Nachtigall zu Eamenz ausgeſtellte, auf dem Banergute fub No. 50. . 


S 
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de Enpitaf per ge. Rihle. Court, als Eigenrhümer, Ceſſtenarien, Pfand⸗ 


eder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, 
fich in dem, vor dem unterzeichneten Gerſcht, auf den 18. Juli d. J. Vormittags 
um 5 Uhr angeſetzten Präjudlckal⸗Ternmne, gehörig zu melden, ihre Auſprüche 
anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie nicht weiter gehoͤrt, fondern 
ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen aufgelegt, gedachtes Iuſtrument für 
„ umortificirt erklart, und fofort gelöſcht werden wd 
„ Das Gericht der Königl. Nlederkaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
1 SGleiwitz ꝛteg Juni 1818. Von dem gräflich v. Seherr⸗Thoßſchen Ge⸗ 
kichtsame zu Bitſchine dey Toſt im Oberſchleſten wird der bey dem agſten Linien 
(aten Schleſiſchen) Infanterie Regimente, und veffen 'rıtem Compagnte geflän- 
dene Mous quetier Johann Surige® aus Bitſchine, welcher den Z yſten Auguſt 
1813. nach der Bataille dey Dresden krank und verwundet von feinem Regt⸗ 
ment entfernt angetroffen worden und ſeit jener Zeit nicht die geringſte Nach⸗ 
richt von fi gegeben, auf den Antrag feiner Ebegattin Thecla Smitzek geb. 
Sladoszeg in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 13ten Jan. 18:7. 
hlermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten uns ſpateſtens in dem peremtort⸗ 
ſchen Termine den sten October dleſes Jahr zu Bitſchin an gewohnlicher Canz⸗ 
feyſtelle ſchriſt ich oder perſönlich zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen. 


Sollſe dieſer Vorladung nicht Folge geleiſtet werden, ſo ſoll derſelbe für todt 
erklärt und feiner Ehegattin die Erlaubniß ſich anderweitig zu verhehrathen 
brtheilet werden g. Re EHER RER 
Das gräſlich o. Seherr⸗Thoßiſche Bitſchiner Gerichtsumt. 
„ Slogan den ꝛöten Juni 1918. Das Koͤnfgl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das Vermoͤzen des Backe! meiſters 
Auguſtin Jacob wozu das Haus No. 30. im tieſigen dritten Stadtviertel nebſt 
Brodbankgerechtigkeit gehoͤrt, den ziſten May 1812. der Concurs eröffnet wor⸗ 
den iſt Es werden gegenwärtig alle unbekannte Gläubiger der Maſſe auf welche 
das Edict dom zoſten July 1812. nebſl Nachträgen Anwendung finder, nachtraͤg⸗ 
lich ad Terminum liquidaftonis den agflen September d. J. Vormittags um 1 Uhr 
dorgeladen, in weichem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zuläßige Bez 
bDollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtizeommiſſarius Becker und Herrmann 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
Vorzugstechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa 
in Handen babenden Schriften aber zur Stelle zu bringen heben. Die aus lel⸗ 
benden Gläubiger haben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß fie mit ihren Alufprächen 
an die jetzige Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb gegen bie übrigen Glau⸗ 
biger ein ewiges Still ſchweigen wird auferlegt werden. Bere 
N ‚AVERTISSEMENTS. SEE HERE 
Breslau. Die unterm 39. Juni 1818. vollzsgene eheliche Verbindung 
geben Unterzeichnete ſich die Ehre allen ihren ſchaͤtzbaren Verwandten und Ft unden 
ergebenſt anzuzeigen, und empfehlen ſich bey ih er Abrelſe von Dreöfan zu fernerem 
freundſchaftlichen Andenken. . f Rz RR 
5 ' Der Guts⸗Beſitzer Günther nebſt feiner Frau früher verehl. 
5 geweſene Wutke RER 3 GE 
) Breslau, Bey unſerem Abgange von bier nach Steinau an der Oder, 
empfehlen allen hohen Gönnern, Freunden und Bekannten zum geneigten Wohl⸗ 
wollen und freundſchaftlichen Andenken wir uns ganz ergebenft, I 
Dee König: Creis⸗Secretair Kahle nebſt Frau. 
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„Breslau. In einer der hiesigen Vorſtädte iſt eln ſehr großer Obſt⸗ und 
1 mit Orangerie nebſt dem dezu geherigen Wohngebäude fur einen ſehr 
billigen Preiß zu verkaufen. Das Nähere erfahren Kauffuſfige bey REES: 
\ 3 E. F. Gallitz, auf dem Naſchmarkt No. 222 
„) Breslau. 9000 Athlr. und 13000 Rthlr. Courant find unter ſehr 
annehmlichen Bedingungen gegen erſte pupillarlſche Hypothek auf ein Landgut, oder 
auf ein hieflges Haus ſogleich zu vergeben. Nähere Auskunft hierüber erthellt 
f Fe C. F. Gallitz, auf dem Naſchmarkt No. 2022 
Breslau zu St. Claren den 8 März 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht 
zu St. Claren in Breslau iſt der 14. May e. 19. Juny c. peremtorie aber der 
zoſte Fly Vormittags um 9 Uhr als Termini lleitationſs auf dem ſub Ro 52. 
vor dem Nieolalthore zur Tſcheppige gelegenen, dem Johann Gottlieb Mann gehoͤ⸗ 
rigen Fundum iu einer Braudſtelle beſtehend, welche auf 600 Rthlr. Cour. abge⸗ 
ſchatzt if, angeſetzt worden, wozu Kaufluflige zu Abgabe ihres Gebots vorgela⸗ 
den werden, und hat der Meiſibietende Beſtzahlende und Beſitzfahtge in ee 
peremtorio den zoſten July ec nach eingeholter Genehmigung der Mannſchen⸗Lega⸗ 
tarien, die Adſudication, außerdem aber zu gewärtgen, daß auf ein nachheriges 
Gebot keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wodey auch die unbekannten, aus 
dem Hypothekenbuche nicht conſttrenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anfprüche ſpateſtens bis zum letzten Licttatloustermine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adzudication damit gegen den neue ! 
Beſitzer, und in ſoweit fie den Fündumet reſp. Brandſtelle qu, betreffen nicht wel⸗ 
ter werden gehort werden. Und wiro überdies noch in Anſehung der eingetragenen 
Glaͤubiger die Warnung nach § 35, Tit. 52 Thl. l. der Ger. Ordnung ihre Anwen⸗ 
dung finden; daß im Fall des Außenbleibens dem Pluslicitanten nicht nur der Zug 
ſchlag ertheilt, ſond ern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung faͤmmtlicher eingetragenen, als auch leer ausgehenden Forderung und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente werde verfüge werden. 8 
5 RMVXRoͤnigl. Gericht ad St. Claram IE NEE, 
est) Amt Liebenthal, den aaſten Juni 1818, Im Wege det 2 
Rechts huͤlfe fubbaftirt hieſiges Aönigl. Juſtizamt die No. 363. im 
Amtsdorfe Goͤriſſeifen Lowenbergſchen Kreiſes gelegene, localgericht⸗ 
lich auf 523 Rebe gewüͤrdigts Gaͤrtnerſtelle beſtimmt zum Bte⸗ 
thungstermin künftigen sten September als Sonnabend, in welchen 
Raufliebhaber fruͤh um 9 fich in der Orts Scholtiſey einzufinden, 
und den öufchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung des Ex⸗ 
trahenten gewärtigen können; auch haben ſich unbekannte Reale 
Pretendenten beim Verluſt ihrer Anſpruͤche zu melden. 8 
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5 Rönigl. Preuß. Juſttzamm. 
SGetaufte, Copulirte ee 26. Juni bis 2. Jul dis. 


u St Enſateth. Dis B. Kauf- und Handelsmannes Herrn Friedrich Wilhelm 
Guſe S. Johann Gustav. 5 Des B. und Sleiſchhauers Johann ee 
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S. Otto Julius Robert. Des B. und Poſamentlets Jehan Helnrich Auguſt 
Fangner T. Johanne Louiſe Amalie, Des B und Kreiſchmers Gottfr. Graͤſer 
S. Johann Gottfried Ernſt. Des B. und Deſtillateurs Hinrich Gottlieb 
Weder S Carl Adoſph. Des Diaconus und Subſenlor an der K rche zu t. 
Eliſabeth, Herr Carl Theodor Chriſtian Gerhard T Anne n Paalige 
Sophie. 5 
gu St Martı Magdalena. Des Koͤnigl. Rentamts⸗ Eangeliftene Hen, Carl Frie⸗ 
bdrich Reindoth S. Albert Carl Otto. Des 5 Schuhmachers Friedrich Eckert 
©. Johann Friedrich Robert. Des B. Kauf- und Hondelsmannes Herrn 
Georg Wilheim Hlrſchberg S. Carl Wilhelm Otto. Des B Kauf⸗ und 
Handelsmannes Herrn Carl Wüheim Ludwig Gint, Zwillige Juliane Ale 
beektine Charite und Ottilie Juliane Marie Des D. Kauf: und Handels⸗ 
md uues Hrn. Friedrich Wilhelm Hoffmonn S. Frisdrich Moritz. 5 
gut St. Bernhardin. Des B. u e Carl Spur Liebich S. Johann 
Ir Carl Ehrenfried. 5 
Bey der evangel. reform. Gemeinde, ' Des ®. Kauf und Hanbelemannes erm 5 
Arnold Conrad b. den Hoͤben ©. Wülbelm Ehriftian. = 
nn Conulirte. a 
Zu St Eltſabeth. Der. Guts beſter s don Jänkwtz Her Cart. Bring, Güniper 
mit Frau Rosine Eleonore geb Kraft verwit. Wuttke. 5 
Zu St. Bernhardin. Der B. und Kupferſchmidt Franz Trieb mit Johannd Chris 
ſtlane Schiller. Der B und Deſſillateur Herr Cat! Patzke mit Jgfr. 3: baun 
Helena Altmann. Der B. und Auctlons e Herr ae Ehren⸗ / 
fried Piifer, m ' Jofr. Johanne Leib. = 
; Geſtorbene. 
Zu S1 Ellſobeth. Der Principal eines Commiſſtens Eompiit Herrn Ehriion Fi 
Moritz Herfbel, alt 67 J. IM 12T. 
Zu St. Maria Magda ena. Des weil. B. und Goldarbelters Herr Johann Gettlos 
Biottiger n gelesene Wittwe Bras Ehrifitane Sophies eb. Geisler, alt 


73 J. 4 M. 5 
u 61 ee Der Ksnigl Polize⸗ Sitgeont Herr dib Wintter; 10 
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Zu St: ee Der . und Tiſchler Frledrich Lehrmann, alt 40 9. 

Zu St. Salvator. Des Koͤnigl. Jutelligenz Caſſendleners Herrn Carl Friedrich 
Tage S. Franz Auguſt Ludwig, alt 6 J. 10 M. Der peuſtonirte Actiſe⸗ 
Regiſtrater Herr Gottfried Tritzſchſer, olt 64 J. Des B. und Korbmachers 
Johann Gottlieb Schubert S. Johann Rudolph, alt 10 T. 

Biy der evangl reform Gemeinde. Des weil. B. Kauf⸗ und 8 
Hrn. Adolph N kerl. Ehefrau geb. Leſtocq, alt 81 J. 6 M. 


